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Ergebnisse der Stichwahlen.
Bis heute friih 4 Uhr waren in Berlin  

162 Stichwahlergcbnisse bekannt. Gewählt 
sind 18 Konservative, 9 Reichspartel, 11 
Zentrum, 40 Nationalliberale, 10 freisinnige 
Bereinigung, 19 freisinnige Volkspartei, 20 
Sozialdemokraten, 6 deutsche Volkspartei, 5 
Antisemiten, 3 Bund der Landwirthe und 
Banernbnnd, 2 Polen, 4 Welsen, 3 Elsäffer, 
I  Christl..Soz.. 1 Nat.-Soz., 4 Wilde. Einschl. 
der Ergebnisse der Hanptwahl verfügen 
nunmehr di« Konservativen über 50, Reichs- 
partei 15, Bauernbund und Bund der Land- 
wirthe 6, Antisemiten 6, Christlich-Soziale
3, Zentrum 99, Nationalliberale 46, frei­
sinnige Vereinigung 10, sreisiiiinge BolkS- 
partei 19, deutsche Volkspartei 6, Sozial- 
demokrate» 82, Polen 16, Elsäffer 9, Welsen
4. Dänen 1, National-Soziale I  nnd Wilde 
7 Sitze.

K ö l n  S t a d t .  Gewählt ist Trimborn  
Zentr. mit 19578 S t. Hofrichter sozdem. 
erhielt 15985 S t.

M i i h l heim - Ruhr  - Dui sburg.  
Gewählt Beumer »atlib 37022, HengSbach 
sozdem. 29932. W ü r z b u r g .  Thaler Z tr. 
gewählt. M a n n h e i m .  Dreesbach sozdem., 
L e i p z i g  S t a d t .  Mosteller sozdem. 19670 
gewählt, Hasse natlib. erhielt 16 312 S t. 
S c h w a r z b u r g  - S o n d e r s h a u s e n .  
Bärrwinkel (natlib.) gewählt. E s s e n  Rnhr. 
Stöckel Z tr . L e n n e p .  Meist (sozdem.) 
D ü s s e l d o r f .  Kirsch Z tr . S t r a ß b u r g  
S t a d t .  R iff freis. Bgg. S t r a ß b u r g  
L a n d .  Blnmeiithal dtsch. Bpt. M ü h l -  
H a n s e n  Elsaß. Schleimberger natlib. 
N o r d h a u s e u .  Wiemer freis. Volkspt.

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancke n.

-----------  (Nachdruck verboten.)
(73 Fortsetzung.)

ES waren einfache, schlichte Worte, denen 
man anmerkte, daß sie anS einem Vaterherzen 
kamen und deshalb fanden st« bei der Gräfin 
Ursula einen Widerhall, und das tiefgekräukte, 
stolze Franenherz wurde milde und weich; 
und noch eins las sie zwischen den Zeile», 
und Gräfin Korpstedt hätte kein echtes Weib 
sein müssen, wenn eS in ihrer Brnst nicht 
ein gewisses Gefühl der Genugthuung hätte 
wachrufe» sollen. Hans von Ortuer hatte 
auch —  durch die schöne Eva Stock!» kein 
volles Glück gefunden —  »aber", sagte sich 
Gräfin Ursula mit der Erfahrung ihrer Jahre 
und ihres Lebens, ,er ist eben ein Charakter, 
der eS nie nnd nirgends gefunden haben 
würde, vielleicht —  auch nicht bei m ir.*

Heiß wallte es in ihr auf —  w ar eS Sehn­
sucht, w ar eS der heimliche Wunsch, ihn noch 
einmal wiederzusehneu ? Sie wußte sich selbst 
nicht Rechenschaft z„ geben —  aber nach 
kurzem Kampf stand der Entschluß bei ihr 
fest, daß das niemals sein konnte uud sollte.

Komtesse Rose schrieb am nächsten Tage 
st» ihr Buch:

Gumpertsdorf, d. 21. 5. 18 . .
Seit gestern bin ich di« Vertraute meiner 

Euebteu M utter, seit gestern kenne ich die 
Geschichte ihre« Herzens nnd ihres ganzen 
spatere» Leben«; st« hat nur knrz, ganz kurz 
darüber gebrochen, aber es genügt, um mich 
wiffen zu lassen, daß st« schweres erfahre». 
M am a hat einen Bries bekommen —  von

L a n d S b e r g .  Böning kons. B a r e l -  
Traeger sreis. Bpt. M a i n z .  David soz. 
dem. 14483, König Z tr . 12623. M e r s e  - 
b ü r g .  Wickler kons. gewählt. S t e t t i n  
S t a d t  Herbert sozdem. mit 3000 Stimmen 
Mehrheit gewählt, B r ö m e l  freis. Vgg. 
u n t e r l e g e n .  M ü n c h e n  I .  Birk sozdem. 
W e s t p r i e g u i t z .  Stnbbendors Reichspart. 
S c h a n m b n r g  - L i p p e .  Deppe wild. 
H a g e n R  i ch t e r  freis. Bpt. 20344 g e ­
w ä h l t ,  Tim m  sozdem. 14233. D o r t ­
m u n d .  Hilbck natlib. B o c h u m  Franken 
natlib. B r e s l a u  Ost. Tnhauer soz. 
H i r s c h b e r g .  Ablaß freis. Bpt. S c h w e i d  - 
ni t z RIchthofen kons. F r a n k f u r t  a. M .  
Schmidt sozdem. H a l b e r  st a d t  Rimpan 
«atlib. E s c h w e g e .  Seyboth freis. Bpt. 
W i e s b a d e n .  Bartling natlib. 15978, 
Lehman»» sozdem. 13494. F r e i b e r g  
Sachsen Schulze sozdem. 11682, O e r t e l  
kons. 10817, u n t e r l e g e n .  G i e s s e n .  
H e y l i g e n s t ä d t  natlib. gewählt. G i i -  
st r  o w. TreuenfelS kons.

D a n z i g  S t a d t .  Mommsen freis. 
Vgg. m it 4575 Stimmen Mehrheit gegen 
Bartel sozdem. wiedergewählt. F ü r M om m ­
sen wurden 11998 Stimme» abgegeben, 
gegen 7672 bei der Hanptwahl, für Bartei 
7672 Stimmen, gegen 7417 bei der Hanpt- 
wahl.

M a r t e n b n r g - E l b i n g .  (Bisheriger 
Abgeordneter: von Oldenburg-Zanuschan
kons.) Rittergutsbesitzer, Kammerherr vo» 
Oldenbnrg-Jannscha« ist m it 1000 Stimmen 
Mehrheit gegen TriSpin sozdem. gewählt.

Wahlkreis G r a u d e n z - S t r a S b n r g .  
Rittergutsbesitzer Sieg-Raczyniewo deutscher 
Kompromißkandidat natlib. erhielt 13605, 
ZeitungSverleger KulerSkt Pole 13204  
S t. S i e g  ist also mit 401 S t. Mehrheit 
g e w ä h l t .  (Am 16. Auni waren im Wahl- 
kreise Graudenz-StraSbnrg nach amtlicher 
Feststellung abgegeben worden 26264 giltige 
und 78 ungiltige Stimme». Bon den gül­
tigen Stimmen hatten erhalten: Sieg-Ra­
czyniewo 12223, KnlerSki-Grandenz 12503, 
Bartel-Danzig 1401, Späh« 121, Bierrether- 
Mocker 8, außerdem andere Kandidaten zu­
sammen 8 Stimmen.) Die Einsicht und das 
Nationalgefiihl deutscher Arbeiter, die in der 
Hanptwahl sozialdemokratisch gestimmt hatten, 
haben dies für dos Deutschthum so günstige 
Ergebniß bewirkt.

ihm, von FüchSchenS Vater, er ist e-, den st« 
geliebt —  und er stammt a«S einer adeligen 
Familie —  er —  welch' eine Fügung! Fast 
möchte ich sagen, dem Himmel sei Dank, denn 
nun steht mein geliebtes Füchschen makellos 
und rein nnd edel da, nnd M am a w ill sie 
sehen und w ill selbst an sie schreiben. M am a  
sagt, Füchschen hab« einen seltenen Charakter 
—  das habe ich lange gewußt, und auch jetzt 
bis auf die letzte M inute behauptet. —  Ob 
Monika wieder zu uns kommt? Wenn sie 
w ill, natürlich, M am a hat sie ja selbst viel 
lieber, als sie eingesteht. Meine gute, süße 
M am a —  BnmS —  da sährt ein Wagen vor ; 
wie dumm, daß die Leute selbst in einem halb 
abgebrannten Haus« einen nicht in Ruh« lassen 
können.---------—

„Ich komme wieder*, hatte Pau l Reu- 
ninger an jenem bedeutungsvollen Morgen 
gesagt, als er von Cartwright Abschied ge­
nommen nnd er hielt W o rt; er kam fast jeden 
Tag in die . . . .  . Straße, klomm di« drei 
Trevpen empor und saß mit Bater und 
Tochter aus dem kleinen Balkon, oder er kam 
abends nach Tisch und mau plaudert«, während 
der Mond am Himmel schwebte, bi» das Ge­
räusch de« Großstadt-Getriebes in der ent­
legenen Straße allmählich verstummte. Paul 
w ar ernster und verschlossener geworden, es 
lastete schwer aus ihm, daß Monika seinen 
treuen Worten gegenüber so fest and u«er- 
bittlich blieb nnd oft kamen Sleinmuth und 
Zweifel über ihn, ob ste ihn wirklich Nebe. 
ob eS nicht richtiger sei, den Kampf aufzu­
geben und in die Fremd« -n gehen. Möglich, 
daß die Trennung z« Weg« bracht«, was seiner

S ch w etz . (Bisheriger Abg.: R itter- 
gntSbesitzer Holtz-Pariin deutscher Konrpro- 
mißkandidat, ReichSP.) Bon 95 Wahlbezirken 
sind die Ergebnisse von 94 eingegangen. D a ­
von entfallen anf Rittergutsbesitzer Holtz 
7329 S t., anf v. Saß-JaworSki Pole 6937 
S t. Das fehlende Jnnkerhof hatte bei der 
Hanptwahl für Holtz 66 Stimmen, für von 
Saß-Jaw orski 275 Stimmen abgegeben, 
eingeschriebene Wähler waren dort 377, so- 
daß also H o ltz  im ungünstigsten Falle mit 
einer Mehrheit von etwa 200 Stimmen ge- 
w ä h l t  ist.

S c h l o c h a a  - F l a t o w .  (Bisheriger 
Abgeordneter; Rittergutsbesitzer Hilgendorff 
kons.) Das ungefähre Ergebniß aus dem 
Kreise Schlocha« lautet bis 11*/, Uhr nachts: 
Böckler (Antisemit) 6600, von KomierowSki 
Pole 3300. Kreis Flatow steht noch aus, 
jedoch ist die W a h l  B ö c k l e r »  g e ­
s i c h e r t .

M e m e l - H e y b e k r u g .  (Bisheriger 
Abg.: Matschull Lithauer.) Kranse kons. ge­
wählt. S t a d t  K ö n i g s b e r g .  Gytzling 
freis. Bpt., Haase sozdem. gewählt m it 
16570 gegen 15595 S t . D ie Sozialdemo­
kraten haben sonach das M andat behauptet. 
T i l s i t - N i e d e r u n g .  Schickert kons., 
Hofer soz. Schickert gew. m it3000 S t. Mehrheit. 
D  e « t s ch - K ro  n e. Gamp Rp., Bredow 
Z tr . Gamp wiedergewählt. F r a u s t a d t -  
L i s s a .  Schmidt Rp., Mojzhkiewicz Pole. 
Schmidt gewählt. (Bisheriger Vertreter: 
Propst Tasch Zentr.)

Ueber den Verlauf der Stichwahl in Berlin 
wird berichtet: Während durch di« Hanptwahl 
am 16. Juni die Reichshanptstadt von ihren 
Wahlsorgen k» fünf ReichStagSwahlkreisen 
befreit wurde, rangen heute, am Tage der 
Stichwahl, im erste« W a h lk r e is ,  dem 
Stadttheil am königlichen Schlosse, Freisinnige 
und Sozialdemokraten um die Palme des 
Sieges. „Hie Kaempf! —  hie AronS!* war 
die Parole. Der freisinnige Stadtrath uud 
der sozialistische Mathematiker, einer von 
beiden, mußte heute aus der Urne hervor­
gehen. M an  hatte also aus beiden Seiten 
energisch mobil gemacht. Die Sozialisten 
waren anf eigene Kraft gestellt; sie rechneten 
aber damit, daß ste unter den Personen, die 
ihrer Wahlpflicht am 16. Jnni nicht genügt 
hatten, noch Reserven haben, deren Heran- 
holnng der Kunst ihre» wohlorganisirten

Gegenwart nicht zu gelingen schien. Wenn 
er geahnt hätte, nnter welchem seelischen Zwie­
spalt Monika litt , wl« ihr ganzes Herz ihm 
entgegenflog, wie sie auf seinen Schritt lauschte, 
wie unzählige male sie nach der Uhr schaute, 
zn der Zeit, wo er kommen mußte, wie er 
tagsüber ihre Gedanken beschäftigte nnd wie 
manche Stunde de» Nachts sie nm ihn weinte; 
und doch blieb ste fest. Zn tief hatte sich das 
Anathema eingeprägt, das man vo» ihrer 
Kindheit an durch Worte —  Blicke —  Hand­
lungen gegen sie, ihre Herknnft und den Be­
rns ihre» Vaters gezeigt, zu tief w ar ihr 
Stolz verletzt und z« sehr liebte sie ihn, nm 
ihn an ihre Person zn fesseln; er liebte ste 
nicht minder, gewiß, er war derselben Macht 
nnterlegen wie sie selbst, aber eine namen­
lose Angst überfiel sie bei dem Gedanken, ob 
ste den Platz, den sie jetzt in seinem Herzen 
einnähn«, auch behaupten würde für alle Zeit, 
ob nicht doch einmal ein Tag, vielleicht auch 
mir eine Stunde kommen könnte, wo er durch 
andere fühlte, was er «m ihretwillen ausge­
geben und »ven er zu seinem Weibe gemacht.

Und wen» ste da» so dachte, dann schauderte 
ste, und ste sagte sich selber immer wieder, 
was ste ihm damals gesagt: »nie —  niemals!*

I n  einer solchen Stimmung saß sie eine» 
Tages allein in ihrem Stübche», ihr Bater 
war ausgegangen, als eS klopfte; Füchschen 
trocknete di« verrätherischen Thränenspnren 
von ihrem Antlitz nnd rief »herein! '

I n  einem reizend lichten Sommeranzug, 
einen Strauß Maiblumen in de» Händen, 
stand Komtesse Rose ans der Schwell«.

»Füchschen, theuerstes Füchschen!*
W eit breitete ste ihre Arm« aus und M o-

Schlepperdlenstes im letzten Augenblick ge­
lingen würde. Ein sozialistisches Zentral- 
bnreau, von dem 20 HilsSb,ireauS abhängig 
waren, überwachte von« Beginn der W ahl- 
handlung an das Wahlgeschäft, kontrolirte 
die Zettelverthriler, die in den Wahllokalen 
sitzenden Listruschreiber nnd traf von F a ll zu 
Fall seine besonderen Anordnungen. Schon 
am Morgen standen den Sozialdemokraten 
600 freiwillige Hilfskräfte znr Verfügung; 
doch lag es lediglich im Belieben des Zentral- 
bnreanS, diese Ziffern nach Gutdünken zn er­
höhen, da Angebote überreich vorhanden waren. 
Der freisinnigen Partei leistete bei der schwie­
rigen Geburt des neuen Abgeordneten der 
»Verein Waldeck* bundesfreundliche Hilfe. 
Seine jüngeren M itglieder, zumeist Kaufleute, 
waren als ehrenamtliche Zettelverthriler und 
Ordonnanzen der Wahlleitung thätig. Frei­
lich hatten die Freisinnigen diesmal einen 
starken Rückhalt an der konservativen Partei 
nnd Ihren sonstigen bürgerlichen Parteigegner«. 
Diese hatten noch in letzter Stunde mit Nach­
druck zur Unterstützung des freisinnigen Kandi­
daten ihr« Anhänger aufgefordert, ohne daß 
sich der Empfohlene durch die A rt der An­
kündigung gerade besonders geschmeichelt zu 
fühlen brauchte. Aber die Hauptsache w ar: 
di« auf der rechten Seite stehende bürgerliche 
Wählerschaft »ahm die von der Parteileitung 
gegebene Order im vollen Umfang anf. Der 
unparteiische Chronist darf sagen: Die Kon­
servativen waren heut« früher nnd bei weit«», 
vollzähliger anf dem Platze al» die Frei­
sinnigen, die es in erster Linie anging. Die 
Beamten der Ministerien genügten ihrer Wahl- 
pflicht, bevor sie in daS Bnrran gingen. Der 
königlich preußische Kanzleirath zeigte sich auch 
am Tage der Wahlschlacht als ein Muster 
von minntiöser Pünktlichkeit. Wie schon bei 
der Hanptwahl, so bot auch heute unter den 
30 Wahllokalen des ersten Wahlkreises das­
jenige im »Kaiserhof* ein besonderes In te r ­
esse. I n  diesem Wahlbezirk wählen die Groß« 
Würdenträger des Staates nnd Reiches. So 
kam es, daß sich eine Menge Neugieriger in 
der Mauerstratz« eingesunden hatte nnd der 
kommenden Dinge harrte. Zn dem kleinen 
Salon, wo sonst die aristokratische Damen­
welt den prüfenden letzen Blick auf ihre 
Toilette w irft, bevor sie den großen Festsaai 
betritt, saß der Wahlvorstand; auf Sammt- 
fanteuils saßen die Listenführer der Parteien,

nika, so matt von allem Leid, sich so einsam 
fühlend, flüchtete hinein; ste hielten sich fest 
umschlungen nud die »kleine Komtesse* weinte, 
daß sie schluchzte nnd Füchschen weinte auch, 
aber still und bitterlich, daß ihre feine Ge­
stalt bebte.

»O, Sie Liebe, Sie Gute!* rief Komtesse 
Rose endlich, »wie glücklich bi» ich, daß ich 
Sie wieder habe nnd wie danke ich Ihnen  
von ganzem Herzen für das, was Sie für 
mich gethan!*

Monika blickte überrascht auf.
»Dank?*
Ein tiefe Nöthe flutet« über ihr fein«», 

schmales Gesichtchen.
»Dank, ja natürlich, wegen d«S Grasen 

Götter — *
»Aber woher wiffen Sie?
»Woher? Nun, Ih r  Bater hat doch an 

meine M am a geschrieben. Jetzt kein böse» 
Gesicht gemacht, keine übertriebene Empfind­
lichkeit! E r konnte das, er mußte da», er 
durft« da« eher, als jeder andere, er durste 
eS, weil er —  M am a doch schon kannte*, 
setzte sie zögernd mit einer leichten Verlegen­
heit kämpfend, hinzu.

»Mein Bater kennt Ih re  M utter? *
»Ja, ja, ja, —  Sie kennen sich schon 

lange, schon von früher. Bitte, frage« Ste 
nicht, liebes, kleines Füchschen und seien Sie 
überzengt, eS w ar sehr korrekt von Ihrem  
Vater gehandelt nnd M am a denkt nun über 
S ir , wie sie von Anfang über Sie gedacht 
hat uud sieht ein, daß sie ei» Unrecht that, 
Sie so fortzuschicken uud schickt Ihnen dies« 
Blumen und ich soll Sie gleich mitbringen, 
wenu'S I h r  Papa erlaubt, nachdem er diese«



die sonst ost weniger weich gebettet find. Der 
erste, der seine Stimme abgab, w ar der 
Direktor des Kaiserhoss, H err M atthai. 
.M attha i am ersten!- bemerkte ein Beisitzer. 
Dann nahten der Eisenbahnminister Bndde, der 
Staatssekretär Nieberding. Plötzlich hieß eS: 
.D er Herr Reichskanzler!- Und wahrhaftig, 
Gras Biilow, den man »och an das Kranke», 
zinnner gefesselt glaubte, erschien frisch und 
heiter — wie immer. 3» diesen» Moment 
erinnerte sich der M ann, der ein großes 
Plakat mit der Zuschrift: „Kandidat der 
freisinnigen Bolkspartei und aller kärger, 
lichen Parteien ist S tad tra ty  a. D. Kaemps- 
«m den Hals trug, seines EidschwnreS. Er 
warf sich beherzt den« Reichskanzer entgegen 
nnd iiberreichte ihm eine» Stimmzettel. 
G raf Biilow nah»»« lächelnd die Gabe in 
Empfang, während der sozialistische Zettel- 
vertheiler ein todtes Nennen hatte. Der 
Herr Reichskanzler, der die Wahlzelle, da 
er am Hanptwahltage krankheitshalber ge­
fehlt, »och nicht im Betrieb gesehen hatte, tra t 
ein wenig zögernd hinter die Gardine. Dann 
schritt er znm Wahltisch. „Nr. 5 6 1 ! - rief der 
Schriftführer. Eilfertig buchten die Parteien 
i» ihre» Listen, dass N r. 561, der Kanzler, 
seiner Wahlpflicht geniigt habe. Eine Ver- 
neignng gegen den Wahlvorstand nnd gegen 
die Listenfl'chrer der Parteien — der 
interessante Zwischenfall w ar geschlossen. B is 
M ittag hatte über die Hälfte der eingeschrie« 
denen Wähler ihrer Verpflichtung geniigt. 
F ür den Nachmittag, wo der eigentliche 
„Schlepperdienst- einsetzt, sind auf beiden 
Seiten der kriegführenden Parteien Rad- 
sahrerabtheilnngen mobil gemacht worden.

B e r l i n  I.  Kämpf freis. B vt., Aron» sozdem. 
K ä m p f  g e w ä h l t  m it 6606 gegen 6232 S t .  
A r  » s  b e r g -F  r i ed eb  e r g .  Brich» A n t is . Obst 
sozdem. Brich» gewählt. (B isheriger V ertreter 
war A hlw ardt Antis.) K o t t b  « s - S  p r e m b e r g .  
V. Dirkseu Rpt.. Antrick sozdem. v. Dirksen ge- 
w ählt. O b e r b  a r n i m  F r e i e n w a l d e .  P a u ii  
R pt.. B r iin s  sozdem. P a n li  wiedergewählt. 
F r a  » k f u r t a .  O.-L e b u S .  Feilsch kons., B raun  
sozdem. B raun gewählt. S a g a  n«S p r o t t a n .  
Dr. M üller freis. B pt.. Kuntze kons. M üller ge­
w ählt. G l o g  a n .  Hoffmeister sreis. Bgg , Qnehl 
kons. Hoffmeister »viedergelvählt. M a g d e b u r g .  
Pfannkuch sozdem.. Arendt n atl. Pfannkuch 
w iedergewählt. O sch  e r S l  eb  e n - H a l b e r s t a d t .  
M m pau natl.. B artelS  sozdem. Rim pau wieder­
gewählt. M i t h l h a n s e n  - L a n g e n s a l z a -  
W r i t z e  n f e l « .  Eickhoff freis. B pt.. W agner 
»atl. Eickboff wiedergewählt. G ö t t i u g e n .  
Göltz v. Olenhusen Welse. Hehmann sozdem. 
Ohlenhuseii wiedergewählt. M  i r i d e n - L ü b b  ecke. 
S telerm an» kons.. Severing sozdem. G ielerm anu  
gewählt. B i e l e s e l d - W i e d  r n b r ü c k .  Snm ann  
Z tr . Schum ann sozdein. Human»« gewählt. 
A l t e u a - J s e r l o h n .  Lenzmaiin freis. B pt.. 
Gelvehr sozdem. Lenzmauii wiedergewählt. 
S a m  e l n - S P  r i n g e .  W allbrecht natl.. Breh  
sozdem. W allbrecht gewählt m it 15857 gegen 
12 287 S t .  E r l a n g e  u-F ü r t h .  Barbeck fi eis. 
B pt.. Sepitz sozdem. Barbeck gewählt. (B is ­
heriger V ertreter w ar Sepitz R e u t l i n g e i i -  
R o t t e n b u r « .  P ah er süddeutsche B pt.. 
tzerm a»» sozdem P aher w iedergewählt. 
G r i m m e n  » G r e i f s  Wa l d .  B othet« kreis. Bgg.. 
Rewold Rp. G othein gewählt. S i u s b e i m -  
B r e t t e « .  M üller n a t lib . M entziiigrnL tr. M üller  
gewählt. K a r l S r n h e  - B r u c h s a l .  Geck sozdem. 
gewählt, v a s s e r m a n i »  natllb . » n t  e r l e g e n .  
H e i d e l b e r g .  Beck natlib , B arth  Z tr. Beck ge­
w ählt. P f o r z h e i m .  W ittuni natlib., Eichhorn 
sozdem Eichhorn gewählt. F r i e d b e r g - B ü d i n g e n .  
G raf O rio la  natlib-, Bnsold sozdem. O riola wieder» 
aewäblt. D e s s a u - Z e r b s t .  Roeficke sreis. Bgg-. 
K äpplersozdem .Roeückewiedergewählt. Wal d ec k .  
M üller A ntis . D r .P o tlh o f freis. Bgg. D r. Potthok  
gewählt. (B isheriger Vertreter w ar M üller.)

S^iefgeleseii. O, Fiichschen, wollen Siew ieder 
V» uns kommen, als meine liebste, beste 
Freundin, wollen S ie? -

Füchsche» nahm den Brief.
„Herrn Hans Don O rtn er? - fragte sie 

erstaunt. „Papa ist nicht von Adel!-
„Doch — mein Gott, weshalb der M ann 

Ihnen das alles nicht gesagt hat?  N a, da 
haben w ir am Ende eine Dummheit gemacht, 
o weh-, und die „kleine Komtesse- steckt« die 
Spitze des Zeigefingers zwischen die Weißen 
Z W ie und sah sehr niedergeschlagen aus. 
„Ach, w as-, rief sie nach kurzem Besinnen, 
„einmal »»'issen S ie '-  ja doch erfahren; aber 
vorgreifen darf ich Ih rem  P apa freilich nicht, 
fragen S ie nur direkt, wenn S ie ihm den 
Brief geben, dann wird er's Ihnen  schon 
sagen nnd nun lassen Sie uns rasch noch ein 
paar Augenblicke vertraulich schwatzen. G ott, 
was haben S ie uns gefehlt, S ie herziges, 
stolzes, liebes Fiichschen!-

Und dann saßen die Mädchen Hand in 
Hand auf dem kleinen Sopha, in dem kleinen, 
bescheidenen Stübchen und auch Monika sprach 
rückhaltlos über ihre Vergangenheit. —

Zm Osten dämmerte eS leicht, als Michschen 
in der Nacht, die diesem Tage folgte, ein­
schlief. S ie kannte nun die Geschichte ihres 
B aters, wie Rose die ihrer M utter, und sie 
hatte Gräfin Korpftedt'S Brief gelesen. — 
Am Schluß hieß eS:

„Lassen wir die Vergangenheit vergangen 
fei», Herr von O rtner, und schicken S ie mir 
I h r  Kkid, es soll eine Heimat bei mir finden, 
ohne Ihnen verloren zn sein.- —

(Schluß folgt.)

.ild
rangen

. . ......e r  freis.
___  Müller wirder-
H rlm stedt-W olfeu- 

Rieke sozdem. von> « '
«wählt. B r a n n s c h w e i ,  
ü t t e l .  v. Kaufmann na 

Kaufmann gewählt.
D ie Sozialdem okratin  gewannen Leipzig von  

den N atiouaU iberaleii.M ainzvom Z eiitriiin . S te tt in  
von der freisinnigen V erew igung, Freiberg von  
den Konservativen. Frankfurt a. O. von der Reichs- 
Partei, München 1 von den Liberalen, Lennep von  
der freisinnigen B olkspartei. D ie  N atiouaU ibe- 
ralen gewannen W iesbaden. Gießen. S in sh e im  nnd 
verloren Leipzig. D ie freisinnige B olkspartei ge­
wann Eschwege nnd Erlangen, die freisinnige B er­
einigung gewann Waldeck und verlor S te tt in . 
Die Konservativen verloren Freiberg und gewannen  
LandSberg und M ersebuig. D ie Neichspartei ge­
wann Freistadt und K ottbns. D ie süddeutsche 
B olkspartei gewann Straßbnrg-Laud.

Politische TiMSschail.
Wegen der Angaben über eine n e u e  

M i l i t ä r v o r l a g e ,  die in den letzten 
Tagen durch die Presse gegangen sind, hat 
sich die „Krenzztg.- „an maßgebender Stelle- 
erknndigt. Sie berichtigt, daß sie den Bescheid 
erhalte» habe, „daß diese Angaben auf freier 
Erfiiidnng beruhen; bis jetzt sind noch keiner­
lei definitive Beschlüsse über eine etwaige 
M ilitärvorlage gefaßt worden.-

Eine statistische Zusammenstellung zeigt 
ein unaufhaltsames A n w a c h s e n  d e s  
P o l e  » t h n m s .  Die Zahl der polnischen 
Stimmen betrug 1871 rund 176360, stieg 
bis 1877 auf 216200, ging bis 1884 auf 
203200 zurück, um seitdem eine fast u«unter- 
brachen steigende Tendenz beizubehalten. Im  
Jah re  1890 wurden 246800 Stimmen ge­
zählt, 1893 229 500, 1898 256000. Die 
polnische Fraktion zählte 1871 13 M itglie- 
der, sie erreichte ihre größte Stärke in den 
Jahren  1881 und 1893, wo sie 18 bezw. 
19 M itglieder zählte; bei den letzten Reichs- 
tagSwahlen ging ihre Zahl auf 14 zurück. 
Nach dem Ergebniß der Wahlen vom 16. Ju n i 
d. J s .  find in der Provinz Posen I I ,  in 
Westpreußen 3 polnische Abgeordnete gewählt. 
I n  8 Wahlkreisen von 26 sind sie gänzlich aus­
gefallen, in den übrigen 6 stehen sie in znm- 
theil aussichtslosen Stichwahlen mit Kan­
didaten aller P arte ien  mit Ausnahme der 
Sozlaldemokratie. Die Gesammtzahl der in 
Posen und Westpreußen am 16. Ju n i abge­
gebenen Wahlstimnien betrug nach den vor­
liegenden Angaben, die allerdings noch in 
zwei Wahlkreisen der Ergänzung bedürfen, 
219050, sodaß man nicht fehlgehen wird, 
einschließlich der in Wirsitz-Schubi» und 
Jnowrazlaw  - M ogilno - S trelno  abgegebenen 
Stimmen ihre Gesammtzahl auf über 230000 
anzunehmen. Dazu kommen die polnischen 
Stimmen in Oberschleflen, die sich nach den 
bisher vorliegenden Resultaten aus nahezu 
45000 belaufen, und die in Berlin und 
im westfälischen Industriegebiet abgegebenen 
Stimmen, die bis jetzt etwa die Zahl 10000 
erreicht habe». Es läßt sich also schon heute 
mit aller Sicherheit sagen, daß die bei den 
diesmaligen Wahlen abgegebenen polnischen 
Wahlstimme«, die jetzt schon rund 285000 
betragen, die bisher höchste Ziffer weit hinter 
sich lassen.

Die schw ed isch -deu tsche  Vereinbarung, 
durch welche die althistorischen, durch den 
V ertrag von M alm ö 1803 begründeten Rechte 
Schwedens an der S tad t W ism ar nebst Zu­
behör für definitiv erloschen erklärt werden, 
ist am Sonnabend in Stockholm von den 
beiderseitigen Bevollmächtigten unterzeichnet 
worden.

I n  M a z e d o n i e n  ist bekanntlich die 
Ausführung des von Rußland und Oester- 
reich gebilligten Neformprogramms seit den 
D ynam it-A ttentaten in Saloniki arg ins 
Stocken gerathen. Jetzt wird man an jenes 
Reformprogramm wieder durch die Meldung 
erinnert, daß der B ali von Saloniki am 
Mittwoch zwei schwedische Offiziere, die mit 
der Umgestaltung der Gendarmerie von 
Riimelie» betraut sind, empfangen hat.

M organS S c h i f f f a h r t s t r n s t  scheint 
durch Deutschland geschlagen. Der Londoner 
„M orning Post- wird aus Newyork gemel­
det: Der Schifffahrtstrnst kommt nicht
vorw ärts; Grund ist, nach Anficht von 
Schifferkreisen, daß er keine geeigneten 
Schiffe dazu hat. Solange der Trust sich 
nicht schnellere Schisse beschafft, können die 
Rhedrr nicht absehe», wie er dem W ett­
bewerb der Haniburg-Amerikalinie und des 
Norddeutschen Lloyd begegnen sollte. Es 
wird gesagt, M organ habe einen sehr 
schweren Fehler begangen, indem er eine 
Zusage machte, die praktisch auf eine Unter­
stützung der deiitschei» Linien hinauslaufe. 
Diese Unterstützung halte die Deutschen nicht 
ab, den größten Theil des ReisendeuverkehrS 
vom Trust an sich zu ziehen, während der 
Trust, wenn die Unterstützung nicht gezahlt 
worden wäre, weniger Geld als jetzt ver­
liere« würd«. Die englische« Theilhaber am 
Trust wollen sich daher von der Verbindung 
mit M organ zurückziehen. Newyorker Tele« 
Gramme englische« B lä tte r melden, die 
Cnnardliute hgbe dem Morganscheu Schtss- 
sah « ti» tE  W e Absicht mitgetheilt, am

1. J u li  von der Vereinbarung betreffend 
P reiS tarlf und Abfahrszeiten zurückzutreten.

AnS B  r i  t i  s ch - S  o m a l i l  a i« d sind 
wieder bessere Nachrichten in London einge­
troffen. D as Nenter'sche Bureau meldet 
aus Aden: General M anning ist in Da- 
mote eingerückt, ohne aus Widerstand zu 
stoßen. Eine fliegende Kolonne stellte gestern 
die Verbindung mit ihm her.

Deutsches Reich.
B erlin . 25. Ju n i 1903.

— Dem Reichskanzler ist am Mittwoch 
vom Oberbürgermeister Knobloch und dem 
Stadtverordnetenvorsieher Pros. Vocksch aus 
Bromberg der Ehreiibürgerbrief der S tad t 
Bromberg überreicht worden als Dank sür 
die Anlegung dM zweiten Hafens und die 
Errichinng eines große» Institu ts  für die 
landwirthschaftliche wissenschaftliche Forschung 
in Bromberg. Der Reichskanzler sprach 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.- den beiden 
Herren seinen herzlichen Dank dafür aus, 
daß sie die weite Reise nach Berlin nicht 
gescheut hätten, nm ihm persönlich den 
Ehrenbürgerbries zu überbringen. E r be­
trachte es als hohe Ehre, mit der S tad t 
Bromberg so eng verbunden zn sein. E r 
danke auch besonders für die künstlerische 
Ausführung der Urkunde, welche ihm den 
schönen In h a lt  noch werthvoller mache. Da 
treffe das W ort von Goethe zu: Gold'ne 
Aepfel in silbernen Schalen. Es sei ihm 
eine Freude gewesen, sich für die kulturelle 
und industrielle Entwickelung von Bromberg 
einsetzen zu können, denn er wisse, daß die 
von ihm geleitete nnd vertretene Ostmarken- 
politik der preußischen StaatSregiernng ge­
rade bei der Bürgerschaft der S tad t Brom- 
berg verständnißvolle Unterstützung finde. 
Die S tad t Bromberg habe den Unterschied 
zwischen deutscher nnd polnischer Herrschaft 
an ihrem eigene» Leibe erfahren. An der 
Ostmarkenvolitik werde unbeirrt festgehalten 
werden. Dieser historische Kampf des Deutsch- 
thumS im Osten könne nicht von heute auf 
niorge» beendet werden. Wenn aber von 
deutscher Seite von oben und von unten 
weiter stetig, muthig nnd geduldig ge­
arbeitet werde, würden die Früchte nicht 
ausbleiben.

— Dem Oberpräsidcnten Herzog zu T ra- 
chenberg ist nach der „Schles. Z tg.- jetzt der 
A b s c h i e d  zum 1. J u li  ertheilt worden 
unter Verleihung des bei der 200-Jahr- 
Feier des Königreichs Preuße» gestifteten 
Verdienstordens der preußischen Krone.

— Der BnndeSrath hielt heute «ine 
Sitzung ab.

—- Der „Nationalzeitnng- zufolge ist der 
Reichskanzler Gras Biilow, welcher am Vor- 
mitiag seiner Wahlpflicht genügte, und auf 
Einladung des Kaisers gegen M ittag  nach 
Kiel abreiste, völlig wiederhergestellt und 
beabsichtigt, bald nach seiner Rückkehr von 
Kiel wie gewöhnlich seinen Sommeranfeiit- 
halt auf Rorderney zu nehmen.

— An WaarenhauSsteuer hat ein B er­
liner W aarenhans jährlich 75220 Mk. an 
die Stadtgemeinde Berlin zu zahlen. Einen 
Theil hiervon, nämlich 18815 Mk., forderte 
die F irm a im Kiageivege von der S tad t zu­
rück mit der Begründung, daß durch die 
WaarenhauSsteuer der Grundsatz der Ge- 
werbefreiheit verletzt sei. D as Berliner 
Landgericht hat nach dem „Börsen-Courier- 
dem Antrag des Berliner M agistrats, den 
Rechtsweg sür unstatthaft zu erklären, Folge 
gegeben, indem es von der Annahme aus­
ging, daß die WaarenhauSsteuer nicht zu 
den nach 8 7 der Gewerbeordnung ver­
botenen gehöre. Die hiergegen eingelegte 
Berufung hat das Kammergericht ver­
worfen. Gegen dieses Urtheil wurde Revi­
sion beim Reichsgericht eingelegt. Dieses 
aber hat die Revision verworfen.

Kattowitz, 26. Ju n i. Unter den wegen 
Ansschreitiingeu in Laurahütte verhafteten 
Personen, deren Zahl jetzt 30 beträgt, befinden 
sich der verantwortliche Redakteur des „Gor- 
uoslazak- Wicik i»»d ein Bruder des Reichs­
tagskandidaten Korfanty.

Hamburg, 23. Ju n i. An den Ausschuß 
der deutschen Studentenschaft ist als Ant­
wort auf das von dem gestrigen Kommers 
abgesandte Huldigungstelegramm aus dem 
Kabinet des Kaisers folgende Depesche ge­
sandt worden: „Der Kaiser Hai die Meldung 
von der Weihe der BiSinarcksäule gern ent- 
aegettaenomiuen und sich über den pietät­
vollen Ausdruck der Verehrung der deutschen 
akademische« Jugend für den verewigten 
Großkanzler gefreut. F ü r die bei dieser Ge­
legenheit allerhöchst ihm dargebrachten Hnl- 
dignngSruse der deutschen Studentenschaft 
und ihrer alten Herren läßt der Kaiser herz­
lich danken. LncannS.-

»remeu, 24. Ju n i. Den Hinterbliebenen 
drS verstorbenen D r. Gröuing ist der „We- 
serzeitnng- zufolge von Seiner M ajestät

bei dieser schweren Prüfung Trost Nttv 
Stärke in dem Bewußtsein finde», daß der 
Heimgegangene nach guter und erfolgreicher 
Arbeit hochgeehrt von den Bürgern der 
S tad t, der er sein Leben gewidmet hat, die 
ewige Ruhe gefunden hat."

Helgoland, 24. Ju n i. Die Dachten, die 
au dem sechsten Rennen von Dover nach 
Helgoland theilnahmen, sind infolge von 
Windstille erst heute Abend hier eingetroffen. 
Den Sieg errang die Uawl „Fiona", den 
zweiten P re is  der Kutter „Fiona-, dritter 
wurde der Kutter „Nicandra", vierter der 
Schooner „Adela".

Broftinzialnachrichlen.
2  Culmer Stadt,liederuug. 25. J u n i. (Fener.) 

Gestern Abend in der 10. S tu nd e brannten die 
unter Pappdach befindlichen Wohn- und Wirth« 
schaftsgebüiide des Besitzers Franz Jaczkowski- 
N iiderm iöinaaß vollständig nieder. D a  die Leute 
bereits zn B ette  w aren, konnte säst nichts gerettet 
werden. E s  verbrannten Schw eine und Hühner 
»nd a lles In v en ta r . I .  ist nur schwach Versichert 
n»d erleidet bedeutenden Schaden.

* Schi schau, 25. J u n i. lF iir die R eichstags«  
ftichwahl) zwischen dem Antisem iten Böckler nnd 
dem P o le»  von Kom ierowski bat d as deutsche 
Wahlkomitee den jüdischen W ühlern W ahlrut- 
haltniig empfohlen. D a s  Danziger Zentrum S- 
organ „Westpr. V olksbiatt" richtete an die deut­
schen Katholiken die Aufforderung, gegen den 
Antisem iten Böckler. der sich für die Aushebung 
des Jesiiiteugesetzes ausgesprochen, und für den 
P o len  zn stimmen.

Flatow . 24. J u n i. (D er westpreutzische Gustav- 
Adotf-Haiiptvereiu) hat die große Liebesgabe 
<1193,18 M ark) der Gemeinde G r. W olz (Diözese 
M arienwerder) überwiesen. D ie Gem einde Bntzig 
(Diözese Schwetzj erhielt 380 M ark.

M arienburg, 22. J u n i. (Städtische G asan stalt.) 
D ie S ta d t  beabsichtigte von der B erlin er Aktien­
gesellschaft die hiesige G asan sta lt käuflich zn er­
werben. D a die Gesellschaft jedoch einen zu hohen 
K aufpreis forderte, so geht »iinm ehr der M a ­
gistrat m it der Abstcht nm. auf eigene Rechnung 
eine G asan sta lt zu errichte». Z » diesem Zweck ist 
eine Kommission gewählt, die bei den hiesige» 
Hausbesitzern wegen des Anschlusses an^die neu 
zn errichtende G asan sta lt Um frage hält. D le  
A ktieugasanstalt nim m t sür Brennzwecke pro 
Kubikmeter 19 P fg .. für Kochzwecke 14 P fg .. 
während die städtische A nstalt für Brennzwecke 
nur 14 P fg . und für Kochzwecke 11 P fg . er­
heben w ill.

M arienburg, 22. J u n i. (An Bergistungser- 
scheinungeu erkrankt) ist nach den» Benutz von  
nicht mehr ganz frischem Fleische eine ganze 
Fam ilie. V ater. M u tter , zwei erwachsene Tochter 
und ein erwachsener S oh n . E s  handelt sich 
»m  die F am ilie  des Eisenbahiiassistenteii B oefi- 
fleisch. D ie Erkrankten befinden sich in ärztliche« 
Behandlung.

Marienwerder, 24. J u n i. (D ie freiw illige Feuer­
wehr) hat eS nicht zu einer Auflösung kommen 
lassen. I »  einer außerordentlichen V ersam m lung, 
der a ls  Kommissar des Regierungspräsidenten  
Assessor Abicht sowie Bürgerm eister Würtz bei­
w ohnten. wurde heute beschlossen, nachdem B rand­
direktor Puppet dargelegt hatte, daß es sich nicht 
bloß um Beschwerden gegen den Polizeikom m iffar  
Klauber handle, der P olizeiverw altim g mehrere 
A nträge zu unterbreiten, die sich aus die Ueber- 
tragnng der P o lize ig ew a lt beziehen. W eiter w ird  
die Festsetzung der Entschädigung der Brandwachen  
und die B ew illigung fester Tagegelder an Theil« 
»ehmer der Brandmeisterkiirse erbeten. D ie  B e­
schwerden. die sich gegen den Polizeikvm m lssar 
Klauber richten, wurden schriftlich festgelegt.

Marienwerder. 25. J u n i. (Auf der Kleinbahn- 
strecke M ewe-Falkenan) sind die WiederhcrstelliiiigS« 
arbeiten sow eit vorgeschritten, daß der fahrplan­
mäßige B etrieb  am Sonnabend den 27. d. M tS . 
wieder wird ausgenommen werden können.

Hohenstein O stp r. 24. J u n i. (Durch E iu- 
bruLsdicbstahl) wurden in der vergangenen N acht 
der hiesigen P ost 14V00 M ark entwendet. D ie  
Spitzbuben drangen durch den Keller ei», erbrachen 
das Schalterfenster, nahmen jene Geldsumme, 
stärkten sich durch W ein und verschiedene Speise« 
vorräthe. die sie im  Keller fanden, und suchten dann  
das W eite.

Braunsberg. 22. J u n i. (Verschwunden) ist seit 
S on n ta g  der 15jährige Lehrling M ax P olenz. der 
beim Kaufm ann J u l iu s  Barke in E lbing in der 
Lehre stand.

Neidenburg, 24. J u n i. (W ild gewordene Kuh.) 
Auf dem heutigen Viehmarkte wurde eine Knh 
w ild und verlebte m it den Hörnern drei M än ­
ner. von denen einer so schwere Verletzungen 
erlitt, daß er in  das Krankenhaus gebracht werden  
mußte.

V r.Friedland. 23. J u n i. (Ertrunken.) Herr 
Poftasflftent O tto Waberzeck fand beim B aden iin 
hiesige» S tadtsee durch Ertrinken den Tod. E r  
wurde während einer kaum begonnenen Schwimm« 
tonr von Kriimpfen befallen nnd sank nach in»- 
ermüdlichem Kampf eines einzigen R etters in  
die Tiefe, bevor weitere genügend« H ilfe zur- 
stelle w ar.

Lyck. 22. J u n i. (E in  schweres H agelwetter) allia  
am Freitag  M itia g  über Prostke». DIngoffen. 
Wieschniewen strichweise hernieder und bat das zu 
besten Hoffnungen anlaßgebendr G etreide i». s. w . 
vollständig vernichtet »ut> die F eldern , eine Dresch- 
diele verwandelt. Unglücklicherweise sind gerade 
klein« Leute heimgesucht worden. I »  welcher 
M enge der Hagel heriiiederkam. dürste schon daranS  
ersichtlich sein. daß derselbe »ach vier b is  kiinl 
Stunden  an geschützten S te llen  noch mehrere Z oll 
hoch dalag.

Königsberg, 25. J u n i. (E in  neuer L a u se ,n -  
ftnrz) droht in der altstadtischen Langgasse. D a»  
Nebengebäude des vor einigen Tagen in sich zu­
sammengesunkenen Horneffer n. Loeffkeschcn Ge­
schäftshauses zeigt, nachdem ei» großer T heil der 
Maurerrrkte des NachbargebäudeS gefalle» ist. be­
denkliche Riffe, sodaß der F in n a  R . Alexander 
Nachfolger eine polizeiliche Anordnnng auf s «  
fortiae R äum nng zuging. Um die W aarenbestände 
zu räum e», mußte auch die Nacht über durchge­
arbeitet werden .

Pakosch, 24. J u n i. (ErtrunkenO H t"  eittrauk 
aus dem G ute B roniew lce bei Bakolch beim B a d »

von Schütz.Weslltnen.



Schrvda, 24. Jnn i (Aus dem Landwchtperei» 
ausgeschlossen) ist der hiestge Führer der polnische» 
Bolkspartei Kansman» W- Smisniewicz. Wie es 
in dem Schreiben an ihn heißt, erfolgte der Aus­
schluß deshalb, weil S . als Stadtverordneter die 
aus Anlaß der Löiährigen Jubelfeier des Bereins 
vom Maaistrat beantragte Ausschmückung der 
Straße» auf städtische Koste» bekämpft mid somit 
uachtheilig gegen den Verein gewirkt hat. Sodann 
wird noch als Grund angeführt sein grundsätzlich 
ablehender Standpunkt gegen die Ziel« und 
Zwecke des Vereins, womit wohl seine politische 
Thätigkeit geineint ist.

Aus der Provinz Posen. 25. Jun i. (Verleihung 
der Rettungsmedaille.) Am 8. August 1899 rettete 
mit eigener Lebensgefahr die damals 14 Jahre 
alte Tochter des Pfarrers Richter in Gollantsch. 
Margarethe, ihre II  Jahre alte Schwester An- 
tonie und ein anderes Mädchen von« Tode des 
Ertrinkens im Snwlarher See. Hierfür ist ihr 
nunmehr. Wie die „Ostd. Nr." mittheilt, die Ret­
tungsmedaille am Bande verliehe» worden.

MiSrow. 22. Juni. (Der Kaiser als Pate.) 
Nachdem den Pächter Heinrich Prienschen Ehe- 
lcnte» i» Friedrichshof sieben Sühne hintereinander 
geboren worden stnd, wurde der Kaiser gebeten, 
bei dem am 11 Februar d. J s .  geborenen Sohne 
eine Patcnstelle zu ttbernehmei«. Der Kaiser hat 
nunmehr dem Wunsche der Eltern entsprochen 
und angeordnet, daß sein Name im Tansregister 
vermerkt werde.

Lauenburg. 24. Juni. (WahlauSschreitung.) 
Der Arbeiter Karl Manche aus Mrrstnke. der bei 
der konservativen Wählerversammlnng dem Gen- 
darm Jakobs zu Schweslin ein Auge ansgeschlagen 
hat, ist jetzt verhaftet worden.

Lokalnachrichten.
Thor«, 26. Ju n i 1803.

- ( R e i  chStag sst ichwa hI.) Der beiße Wahl 
kämpf in unserem Wahlkreise hat in der zweiten 
Schlacht, die mit der Stichwahl gestern geschlagen 
wurde, der deutschen Sache den Sieg allem Anschein 
nach leider nicht gebracht. Noch läßt stch das Ge- 
sammtergebnlß nicht sicher übersehen, stimmt aber 
die vorläufige Feststellung, die man in Culm be­
reits gemacht hat. so ist der polnische Kandidat 
Redakteur Bre j ski  mit der kleinen Mehrheit von 
160 Stimmen ge wä h l t .  Das wäre ein ungünstiger 
Wahlausgang für die Deutsche», aber man kann 
ihn nicht auf Lauheit oder Lässigkeit der deutsche» 
Wähler zurückführe». Bei der Stichwahl hat die 
deutsche Wählerschaft in allen drei Kreisen des 
Wahlbezirks ihre Anstrengungen noch erhöht, man 
hat alles aufgeboten, was nur in den Kräften der 
Deutschen stand. Das beweisen die Wahlbetheili- 
gnngsziffern. die überall den Nachweis der stärksten 
Wahlbetheiligung liefen». Wir führen als Bei­
spiel die Wahlbetheiligung im 5. Bezirk der S tadt 
Thor» (Wahllokal Mädchenmittelschnle Gerechte- 
straße) an. Von 415 eingetragenen Wähler» haben 
hier gestern 374 gewählt, d.h. 89,26 Proz. Bon den 
fehlenden 45 Wählern hatten 7 in einem anderen 
Bezirk zu wählen. 11 waren fortgezogen, zumtheil 
»ach entfernten Gegenden wie Berlin und Ham­
burg. sodaß sie nicht erreichbar waren. 7 waren 
verreist. 1 befand stch als Bahnheamter auf der 
Fahrt. 1 ist schwer krank und nicht transportfähig. 
8 stnd verstorben und nur e in  deutscher Wähler, 
der bet der Hanptwahl gewählt hatte, fehlte aus 
unbekannten Gründen; außerdem erschienen 14 
polnische Wähler nicht an der Wahlurne. Aehulich 
war die Betheiligung in den anderen städtischen 
Wahlbezirken, wo ebenfalls die deutschen Wähler 
fast vollzählig zur Wahlurne kamen. Im  ganzen 
beträgt die Wahlbetheiligung für Thor» 85.62 Proz.. 
Mocker 84.42. Podgorz 69.92 nnd Cnlmsee 81.55 
Prozent. I n  Rudak. Kreis Thor», fehlten Von den 
eingetragenen Wähler» mir 1. I n  Orlowo. Kreis 
Briefen. wählte» sämmtliche eingetragenen Wähler. 
Das gleich« war der Fall in Wilhelmsort. »nie 
auch in Gr -Bolnmi», Kreis Cnlui. I n  Richnan, 
Kreis Briefen, wählten die Wähler bis auf 1. der 
krank war. I »  Dombrvwken. Kreis Culm. übten 
von 91 Wähler» W ihr Wahlrecht aus, von 
den Deutschen blieb keiner der Wahlurne fern. 
Die Deutschen brachten also alles an die Wahl­
urne. was nnr heranzubringen »vor. Auch die 
Deutschkatboliken traten für den deutschen Kandi­
daten ein und ebenso thaten dies fast geschlossen 
die deutsche» Arbeiter, welche im erste» Wahl- 
gange für den sozialdemokratischrn Kandidaten ge­
stimmt. M it besonderer Geungthnnug und Freude 
n»«ß konstatlrt werde», daß die deutschen Arbeiter 
der Parole der sozialdemokratischen Parteileitung 
nicht folgten, sondern stch von Ihrem National, 
gefübl leiten ließen. Daß sie Ihre Stimmen zu. 
gnusten de« deutsche» Kandidaten abgebe» 
würden, daranf ließ schon schließen, daß stch vor 
verschiedenen Wahllokalen Angehörige der sozial- 
demokratische» Gewerkvereine aufhielten, um 
Stimmzettel für de» deutschen Kandidaten an die 
Arbeiter zu vertheile». Durch das Eintreten der 
Arbeiter für den deutschen Kandidaten wurde» 
uameutlich die deutschen Stimmenziffern in 
Mocker wesentlich verbessert und als die Ergeb­
nisse anS Mocker und Thor» nnd den anderen 
Sauptorteu des Wahlbezirkes in den gestrigen 
Abendstunde» hier vorlagen, da kam die Hoffnung 
auf. daß der deutsche Kandidat durchkommen 
könne. Es herrschte in der Stadt eine frendig er­
regte Stimmung und auf den Straßen drängte sich 
spät abends eine riesige Menschenmenge, die sich nur 
mit der Wahl und dem Wahlansfall beschäftigte. 
ES war ein Treiben, tvie es bei einer Reichstags 
wähl hier wohl noch nicht so lebendig z» beob 
achten gewesen ist. Die »veitereingehenden Einzel 
ergebnisse aber verschoben das Stimmenverhält- 
»kß immer mehr zugunsten des polnischen Kandi­
daten, den» namentlich ans den Kreise» Culm 
nnd Briesen stand jedem Mehr an deutschen Stim- 
men auch ein bedeutendes Anwachse» der polnische» 
Stimmen gegenüber. Die StrigernngderStimmkn ist 
gegen die Stichwahl vom Jahre 1898 aus polnischer 
Seite durchweg eine größere wie anf deutscher 
Seite, selbst im Kreise Thor». Dir Stadt Thor» 
hat 1898 bei der Stichwahl für den dentschen 
Kandidaten 2319 und für den polnischen Kandidaten 
1314 Stimme» aufgebracht, gestern 2491 bezw. 
1523 Stimmen,' Mocker hat 1898 für den dentschen 
Kandidaten 964 »„d für den polnischen Kandidaten 
897 Stimme» aufgebracht, gestern 923 bezw. 1070 
Stimme«. Aus diesem größeren Anwachse» der 
polnischen Stimmen geht hervor, daß die polnische 
Bevölkerung der drei Kreise Thor», Cnlm nnd 
Briefen sich stärker vermehrt als die deutsche. Es 
W klar, daß die D e u t s c h e «  an Zahl d ie  
M e h r h e i t  l» unserem Wahlkreise n ich t 
« e h r  ha be n .  So mußten wir unter­
liegen. wenn der polnische Gegner die 
gleicher« Anstrengungen wie Wir machte.

Wir sind ja mit den ungünstigste» Aussichten in 
die zweite Wahlschlacht gezogen: der polnische 
Kandidat über 500 Stimmen mehr und dazu die 
sozialdemokratische Parole für den Polen. Trotz­
dem haben wir erreicht, daß wir den polnischen 
Kandidaten bis anf 160 Stimmen einholten. Dank 
der einmüthigen Betheiligung der deutsche» 
Wählerschaft und dem wackere» Verhalte» ver­
deutschen Arbeiter. Daß nicht mehr erreicht 
wurde, hat nicht an den deutschen Wählern gelegen, 
die überall ihre Schuldigkeit gethan habe». Den 
Sieg habe» wir- in diesem schweren Wahlkampse 
nicht errungen, aberdas könne» die Dentschen sagen : 
sie stnd mit Ehre» unterlegen! ^

Es ist nicht ansaeschloffen. daß stch doch noch 
eine Mehrheit für den deutschen Kandidaten er- 
giebt. den» nach nnserer Zusammenstellung der 
Eiuzelergebnisse i» der Beilage, die bis anf zwei 
Wahlbezirke vollständig ist. ist für den deutschen 
Kandidaten Landgerichtsdirektor G r a t z m a u n  
eine M e h r h e i t  vo » 37 S t i m m r n  z» rechnen.

— ( P o s t s e k r e t ä r - E x a m e u . )  Bei der 
Oberpostdir-ektlon In Königsberg fand im Laufe 
der vergangenen Woche vor der für die drei Bezirke 
Gnmbinnen. Königsberg nnd Danzig eingesetzte» 
Prüfungskommission der Vostsekretäre ein Examen 
statt. Von den 11 angemeldeten Examinanden 
bestanden ans Westprenßen Oberpostassiftent Jage- 
mann-Tborn nnd Oberpostasststent Wenig-Dirschau.

— (Di e  V e r s a m m l u n g  d e r  B a h n -
n n d  K a s s e n ä r z t e )  der Eisenbahndirektious- 
bezirke Königsberg. Danzig und Bromberg. die 
für den 25. d. M ts. in Crauz anberaumt war. ist. 
wie die »K. S. Zig." hört. bis auf weiteres der- 
schoben worden. ^  ^

— ( E i n T a n b s t n mme n g o t t e S d i e n s t )  wird 
wieder Sonntag den 28. d. MtS.. nachmittags 2 Ubr. 
durch Herrn Pfarrer Jacobi im Konstrmandensaale. 
BSckcrstraße 20. gehalten werden.

— ( Na d z i  e l s  k i - S t i  f t  n«g.) Ans Anlaß 
des 50jährigen AmtsjnbllänmS des Herrn Lehrers 
Radzielskl haben eheinallge Schüler und Schttle- 
rinnen in idealer Hochherzigkeit ihrer Liebe. 
Dankbarkeit und Verehrung zn demselben dadurch 
Ausdruck aegeben, daß sie ei» Kapital unter dem 
Name» „NadzielSki-Stlftiing" ausgebracht haben, 
dessen Zinsen alljährlich an würdige und bedürftige 
Schülerinnen der höheren Mädchenschule vertheilt 
werden. Das StiftnngSkapital beträat 1363.45 
Mark nnd stnd I» diesem Jahre 47.25 Mark an 5 
Schülerinnen der höheren Mädchenschule in 
Gegenwart des Herr» Direktor Dr. Mahdorn znr 
Vertheiln»« gekommen.

— ( I  « b i l S n m . )  Die Friseur», Barbier« nnd 
Perrückenmacherinnittig begeht am 15. Ju li d. J s .  
das Fest ihres 25. GrttndnugStageS. Zn gleicher- 
zeit sind es 25 Jahre her. daß der Vorsitzende 
Herr Friseur nnd Heilgehilfe Otto Arndt dem 
Vorstände der Innung angehört, welche ans dem 
damaligen Zweigverein der Friseure gebildet 
wurde. Herr Arndt ist znrzeit der einzige ge 
prüfte Heilgehilfe TbornS, die Prüfung hat er im 
Jahre 1866. vor 37 Jahren abgelegt. Sekt Be­
gründung der Landwerkerkaminer ist er zum 
Mitglied derselben gewählt worden. Wie ver­
lautet. wird von verschiedenen Seite» eine Ehrung 
für den Jub ilar geplant.

— ( De r  S i e b e n s c h l ö f e r t a g ) .  der anf 
den kommenden Sonnabend fällt, ist ein sehr ge­
fürchtet« Tag. denn. wenn es an ihm regnet, soll 
es sieben Wochen hindurch regnen. Das Weiter 
wird deshalb an diesem Tage auch ganz besonders 
genau beobachtet; zur Heuernte nnd Korureife 
kommt Regen am «»gelegentlichsten, und besorgt 
blickt besonders der Landmami in diesem 
»kritischen- Tage znm Himmel- Aber schon oft 
hat stch die Bauernregel vom Strbenfchlafertage 
als trügerisch und als das erwiesen, was sie ist: 
eitel Aberglaube». Dafür spricht auch folgende 
Zusammenstellung: Im  Jahre 1890 hat es am 
27. Ju n i nicht geregnet, i» den folgende» sieben 
Wochen gab eS 25 Regentage. 24 Richtregentage; 
189l regnete es am 27. Jn»i. es folgten 24 Regen- 
tage. 25 Nichtregentage; 1892 regnete es am 27. 
Juni, es folgten 21 Regentage. 28 Nichtigen- 
tage; 1893 regnete es am 27. Juni. es folgten 25 
Regentage, 24 Nichtregentage; 1894 regnete es 
am 27. Juni, es folgten 81 Regentage. 18 Nicht- 
regentage. — Besser kann die wässerig« Sieben- 
fchläferiegend« doch Wohl kaum bloögelegt 
werden!

— ( Ue b e r  di e  S t  e l l v  e r t r e t u n g Sk o f t  e» 
f ü r  V o l k s  schul  l e h r e  r) während ihrer Ein 
bernfnng zu de» für Osstziersaspirante» vorgc> 
schrieben«! Uebungen hat der K»ltl»sminister ver­
fügt. daß diese Kosten den Lehrern nicht auferlegt 
werden dürfen. Sollte die Schulgemeinde so sehr 
belastet fein. daß ihr die Aufbringung der Steii- 
vertretuliaskosteii nicht zugennithet werde» 
kann. so werde die Regierung mit Beihilfen ein­
treten.

— ( B e f ö r d e r u n g  von  K r a n k e n w a g e n  
ans der  Ei s enbahn. )  Es sind Klagen darüber 
lant geworden, daß Schwerkranke bei Beförderung 
in besonderen Krankenwagen oder Salonwagen, 
dir am Schluß der Züge mitgeführt wurden, durch 
das Schleuder» der Wagen schwer zu leide» hat­
ten. Für die Folge ist nach einer Verfügn»« des 
Ministers daraus Bedacht zn nehmen, diese Wagen 
nicht an das Ende der Züge zu stellen. Wo dies 
aus zwingenden Gründen nicht zu vermeiden ist, 
solle» die Besteller ausdrücklich daranf aufmerksam 
gemacht nnd ihnen anheim gegeben werde», statt 
des Wagens nnr ein Abtheil zn belege», das als- 
dann in einem mitten im Zuge lausenden Wagen 
freizuhalten sein wiirde.

— ( P o l n i s c h e  F i r m e n s c h i l d e r . )  Bor- 
einiger Zeit haben wir mitgetheilt, daß das Ober­
landesgericht in Posen mehrere freisprechende Ur­
theile der Jnowrnzlawer Strafkammer bezüglich 
der polnischen Schreibweise von Vornamen ans 
Firmenschildern aufhob nnd die Angelegenheit 
zur nochmaligen Verhandlung der Strafkammer 
in Brvmberg überwies. Jetzt vernrtheilte die 
Strafkammer in Bromberg den Kaufmann Vinzent 
Wousowicz aus Jnowraziaw, weil er anf seinem 
Firmenschild seinen Vornamen polnisch, also 
.Wincenty" schrieb, zu 20 Mark Geldstrafe, den 
Händler Anton Kiobukowski aus Szndlowitz, der 
seinen Vornamen in der polnischen Schreibweise 
„Antoni" führte, z» 10 Mark Geldstrafe. -  Das 
Oberlandesgericht hat bekanntlich schon vor mehr 
als Jahresfrist den Rechtsgrnndsah aufgestellt, 
daß die Firmenschilder die Vornamen in deutscher 
Schreibweise enthalten müßten.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 26 Juni früh 2.32 Mtr. 
über 0, gegen gestern 1,32 Mtr.

Angekommen am 25.Jun i Dampfer »Graudenz". 
Kapitän Marowski, mit 500 Ztr. dw. Güter nnd 
6 beladen«» Kähne» im Schlepptau von Danzig

nach Warschau. Ferner die Kähne der Schiffer 
W. Vflugradt mit 4000 Ztr.. I .  KammSki mit 
4080 Zir.. Th. Mianowicz mit1800Z!r. biv. Güter. 
R. Riester mit 3400 Ztr.. Wilgowski mit 4000 
Ztr. Qnebrachvholz von Danzig nach Warschau, 
A. Engelhardt. W. Wessaivwski mit Kies von 
Czeruewitz nach Knrzebrack. Abgefahren Dampfer 
„Bromberg-. Kapitän Marowski. mit 800 Ztr. 
Mehl. Dampser »Weichsel". Kapitän Klotz, mit 
1260 Ztr. Mehl. 100 Ztr. Oel von Thorn nach 
Danzig.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstaud hier 1,92 M tr. gegen gestern 2.07 M tr.

Mocker, 25. Jn»i. (Gesunden) wurde in der 
Kaiser Friedrichstraße eine Fahrradkette. Zuge­
laufen ist bei dem Dreher Salewski. Moltkestraße 
Nr. I. ein Foxterrier.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n wä r t e r . )  Marienwerder. Oberlandesgericht, 
Kanzleigehilfe. 8 bis 12 Pfg. für die Seite des ge­
lieferten Schreibwerks. Putzig (Westpr). KreiS- 
ansschnß. KreisanSschntzassistent, 1200 Mk.. steigt 
bis 1800 Mk. Strasbnrg (Westpr.), Magistrat. 
Nachtwächter nnd RathhanSkaftcllan, 360 Mk. 
Gehalt nnd 240 Mk. Nemnneratio» nnd freie 
Wohnung, steigt alle 3 Jahre um Strasbnra 
(Westpr.). Kreisansschnß. Assistent. 1200 Mark. 
Thor«, Magistrat. Nachtwächter, im Sommer 
45 Mk.. im Winter 50 Mk. monatlich; geliefert 
wirdLanze. Seitengewehr und im Winter eineBnrka.

M annigfaltiges.
( B e r u r t h e i l u n g . )  Di e  dritte S tr a f ­

kammer des B er lin er  L andgerichts I  vrrnr- 
theilte am  M ittw och  den R eichstagSabgeord- 
neten S ta d th a g en  w egen A nffordernng zum  
U ngehorsam  gegen die Gesetze zu 1 4  T agen  
G efängn iß . S ta d th a g en  hatte die in  einer 
am 10. J u n i 1 90 2  abgehaltenen V olksversam m ­
lung anwesenden F rau en  aufgefordert, un ­
bekümmert um d as in  der V erordnung vom  
11. M ä r z  1 85 0  enthaltene V erbot ihr  
V ereins« nnd VersannnlungSrecht auszuüben , 
da die V erordnung u n g lltig  sei, w e il sie 
gegen die V erfassung verstoße. D er  w egen  
Abdruck dieser A nffordernng M itangeklagte  
Redakteur Leid w urde freigesprochen.

( V o m  W r a c k  d e  8 , L i b a  n ' . )  E in  
bei der B ergu n g  der T odten von dem gesun­
kenen D am pfer ,L ib an "  beschäftigter Taucher 
verlor bei dem sechsten Tnnchversuch das  
B ew ußtsein  und starb. E in  Taucher ist 
schwer erkrankt. D en  beiden w a r  es  
vorher gelungen , b is  in den Jn n en rau m  des 
Sch iffes vorzudringen. S ie  sahen durch die 
Luke der Kabinen eine A nzahl Leiche» und 
brachten eine Kinderleiche herauf, ferner 10  
Säcke m it B riefen  nnd P akete» .

( E i g e n h e i t e n  b e r ü m t e r  M ä n n e r . )  
A ngustus fürchtete stch derart vorn« G ew itter , 
daß er im m er ein L am m fell bei stch trug  
a ls  T a lism a n  und stch beim G ew itter  in  
niedrige G ew ölbe verkroch. Chopin schauderte 
vor dem Anblick eines Leichentuches; Tycho 
B rah e zitterte beim Anblick ein es Fuchses 
oder Hasen, T nrenne beim  Anblick einer  
M au S . Rossini w urde die A ngst nicht lo s ,  
daß er einst arm  w erde und betteln  müsse, 
trotzdem er sehr v ie l G eld verd ien te; im  
höchsten G rade mißtrauisch w aren N apoleon  I .,  
Ariost, L eopardi, E a rly le , R en an . D er  
M aler  D an te G ab riel R osetti l i t t  an  einer 
A rt V erfo lgu n gsw ah n , denn er hörte a u s  
dem V ogelgesang a ller le i Beschim pfungen  
h erau s und er ließ sich sein Z im m er m it  
M atratzen austapezieren , um nichts mehr zn 
hören. Am pöre verbrannte einen Aussatz 
über die Zukunft der Chem ie, w e il er 
glaubte der T eufel habe ihm  die N ied er­
schrift eingegeben. D er P h ilosoph  HobbeS 
fttchtete stch im  D unkeln, da er sich dann von  
den S e e le n  der V erstorbenen umgeben  
glaubte. P e te r  der G roße w a r  ängstlich, 
auch nnr den kleinsten F lu ß  zu überschrei­
te n ; M oza rt dagegen glaubte, daß er ver­
g iftet werden w iirde, und -w a r  von den 
I ta lie n e r n . Schum ann m einte, der Geist 
B eethoven« habe ihm einzelne seiner Werke 
diktirt. A lfieri konnte eS nicht ertragen , 
w enn der Schlüssel zn seiner W ohnung von  
außen eingesteckt w urde. S e in  P ferd  w ar  
ihm eine A rt O rakel: «ahm  es seine L ieb­
kosungen am M orgen  freundlich auf, so w ar  
der Dichter den ganzen T a g  über w ohl-  
gem uth, blieb e s  aber g le ichgiltig , so blieb  
auch A lfieri verstim m t.

Neueste Nachrichten.
B er lin , 26 . J u n i. B i s  1 Uhr w aren  in  

der S tich w ah l gew äh lt: 19 K onservative, 11 
R eichspartei, 8  A ntisem iten, 11 Z entrum , 43  
N atio n a llib era le , 2 0  freisinnige V olksp arlei, 
6  deutsche BolkSpartei, 9  freisinnige B ere in i­
gung, 2 5  Sozia ldem okraten , 3  Elsässer, 3  
P o le » , 5  W elsen, 3 B anernbund  bezw . B und  
der L andw irthe, 6  W ilde. 6  R esu ltate stehen 
noch a n s ;  ferner finden noch am 2 7 . zw ei 
S tich w ah len  in H om burg i. d. P fa lz  und 
D etm vld  (S ta d t)  statt.

Frankfurt a. M .,  26 . J u n i. I n  O ffen- 
bach kam eS in der vergangenen  Nacht 
anläßlich der R eich sta gsw ah l zu erheblichen  
R uhestörungen. D ie  M en ge mußt« durch 
ein starkes Schutzm annsaufgebot» baS w ieder­
holt m it der blanken W affe e in r e is e n  m nßte, 
zerstreut w erden. M ehrere P ersonen  w urden

verhaftet. Auch a u s  Hos w erben m iru yen  
gem eldet.

Lodz, 2 6 . J u n i. D ie  M eld un gen  der a u s-'  
ländischen Presse über die hiesigen U nruhen  
am  14. J u n i widersprechen in  jeder B eziehung  
der W ahrheit. D ie  Z ah l der T heilnehm er  
an de» Kundgebungen betrüg nicht 5 0 0 0 , 
sondern »nr ein ige H undert. V erhaftet w urden  
5 8  P erson en , von denen 12 stch a ls  N eu g ier ige  
erw iesen und daranf in  F re ih e it gesetzt w urden. 
V on dem antisem itische» Charakter der B e ­
w egung ist keine R ede. A ußer dem verletzten  
R evierw achtm eister, der sich anf dem W ege  
der B esserung befindet, g iebt e s  w eder T odte  
noch V erw undete.

E r la «  (U n garn ), 26 . J u n i. H eute früh  
6  Uhr w urden heftige Erdstöße verspürt. 
V ier  Häuser der V orstadt sind eingestürzt 
und fast sämnuiiche H äuser der In n en stad t  
beschädigt. U nter den E inw ohnern  herrscht 
P anik .

Verantwortlich für den In h a lt r Heinr. Wartrnann in Thor».

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterrelchische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 «/. . . 
Pren fische KonsolS 3'/»"/« . 
Preußische KonsolS 3 '/.'/«  . 
Dentjche Reichsanleike 3°/, . 
Deutsche Reichsanleihe 8'/.'/« 
Westpr. Pfandvr. 3°/« u«„l. N 
Weitpr.Malldbr.S'/,''/» » .  
Posene« Pfandbrief« 3'/, /» .

Basische Pfandbrief« 4'/?/° 
Tlirk. 1«/» Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4'/«. . . 
Rnmäi». Rente V. »804 4 '/, . 
Diskon. Konunandit-Antheil 
Gr. Berliner- Straßenb.-Aki 
Harpener Bemsi» -Aktie» . 
Lanrahlltte-Ylrtie» . . . 
Rordd. Kreditanstalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3'/, 

S p i r i tu s :  70er ioko. . . .
Weizen M a i ........................
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Septbr. . .

.  L.ck.' in Newh.

!26.Juni. 25.Juni.

816-05 216-25

85-25 85^20
91-40 91-40

11)1 90 101-90
102 00 101-90
91-50 91-50

102-10 102-90
89-50 89 60
99 50 99 50

100 00 99 90
102-80 102-76
100-40 —

34-25 34-25
103 50 103-40
85 95 85-75

185-40 185-00
197-75 199-00
182-40 162-20
219-10 219-25
102-00 102-00

168-50 167-25
164-75 164-25
165-00 164-25

85 65
135-00 135-00
134-75 134-75
135-00 134-00

Roggen M al 
» Ju li  .
„ Septbr........................—  -- —  -

Banr-Dirkuul 4 pCt.. Lomdardzinsfn» 5 VCt. 
Prinat-DiSkont 3'/. »C» . London.Diskont 3 pLt 

Kö n i g s b e r g .  26. Jun i. (Getreidemarkt.) Zu- 
fuhr 24 inländische. 109 russische Waggons._____

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 28. Juni. (3. »ach TrinitatiS.)

««städtische evangelische Kirche: Vorm. 8 Uhrr 
P farrer Stachowitz. Vorm. 9'/, Uhr: P farrer 
Jacobi. Nachm. 2 Uhr: ranbstnminengotteSdieiist 
im Konstrmandensaale Bäckcrstraße 20. Pfarrer 
Jacobi.

Reustäbtische evangelische Kirche: Vorm. 8 Uhrr 
Pfarrer Heuer. Vorn,. 9 '/, Uhr: Superinten­
dent Wanbke. Nachher Beichte nnd hi. Abend­
mahl. Kollekte für bedürftige Gemeinden der 
Provinz Westprenßen.

Garnison-Kirche: Vorm. 19 Uhr: Gottesdienst 
Diviflouspfarrer Grobmann. Vorm. II '/,U h rr 
Kindergottesdienst. Divisionspsarrer Großinan».

Evangel.-luth. Kirche (Bachestr): Vorm. 9'/, Uhrr 
Gottesdienst mit Abendmahl. Beichte 9'l, Uhr. 
Nachm. 8 Uhr: Christenlehre. Pastor Wohl-

Reformirt« Gemeinde Thor»: Born». 10 Ulirrf
Gottesdienst in der Anla des königlichen Ginn- 
nafinius. Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche: Vorm 9'/, und Nachm. 4 Uhr» 
Gottesdienst. Prediger Lehman»« von der Trak- 
tat-Grsellschaft ans Caffel.

Mädchenschule zu Mocker: Vorm. 10 Uhr: Vkarre« 
Heuer. Nachher Beichte nnd Abendmahl. 
Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz 
Westprenßen.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst- Nachm. 2 Uhr: MissionSstniidl 
für Kinder. Pfarrer Endeniaun.

Schule in Rudak: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl. Prediger Krüger.

Schule in Stewken r Vorm. 10V, Uhr: Gottes­
dienst mit HI. Abendmahl Prediger Krüger.

Evangel. Gemeinde Lulkau: Bonn. 10 Uhr:
Gottesdienst in Lulkau. Nach»». 3 Uhr: Gottes­
dienst in Oftaszrwo. Pfarrer Hiltniam».

Gemeinde Gramtschen: Vorn». 10 Uhr: Gottesdienst 
in Gramtschen. Born». 1 l'/, Uhr: Kiudergottes- 
dienst. Pastor Lenz. Vorn». 9 Uhr- Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl in Gr.-Rogau. Nachm 8 
Uhr: Gottesdienst in Steins«. Pastor StÜiuke.
H a m b u r g .  26. Zum, 9'§ vorn» Ein Maxk- 

mum von 774 mm befindet sich bei den Losoten, 
eine Depression unter 757 mm westlich von Zrland. 
Witterung in Deutschland ruhig, heiter, trocken, 
außer im Osten Temperatur durchschnittlich normal. 
Ruhiges, heiteres, trockenes, warmes Wetters wahr­
scheinlich. _________________Deutsche Seewarte.

M eteo ro lo g isc h e  B eo b ach tu n gen  zn  T h o r «  
von» Freitag den 26. Juni. früh 7 Uhr 
Ln f t t e mp  e a t n r :  - i - 16 Grad Cels. We t t e r  
bewölkt. Wi n d :  Nordweft.

Von, 25. morgens bis 26. morgens höchste Tem­
peratur -i- 19 Grad Cels.. niedrigste - t - 14 Grad 
Celsius. ____________ ____ _

eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh.,
zn vermischen.______ l-

Ich warne hiermit jeder- 
A M D ' mann, meiner F rau  
S s rn s r  geb. V olks etwas zu borgen 
oder von ihr etwas zu kaufen, weil 
ich mit ihr in Gütergemeinschaft lebe, 
nnd gezwungen bin. Ehescheidung zu 
beantragen.

Rudak.



Am 24. d. M tS. verstarb unser langjährige Gemeinde- 
Borsteher, Herr Hofbesitzer

k M  ki'IjMr.
28 Ja h re  hat er sein Amt in selbstlos hingebender Wejse 

zmn Wohle der Gemeinde verwaltet. Sein Andenken wird bei 
uns stets in hohen Ehren gehalten werden.

Die Gemeinde Ober-Nessau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des BrerncholzbedarfS für die nachstehenden 

Institu te bis znm 20. J u l i  soll vergeben werden und zwar in folgenden Losen:
1. für da- Kinderheim 6 rm  Kiefernkloben I. Kl.
2. „ „ Waisenhaus 12 „ „ „ „
3. „ „ Katharmenhofpital 114 ^ „ „ „
4.  ̂ „ Bttrgerhospital 175 „ „ „ „
5 „ „ St.G eorgenhospital100 „ ^
6. „ „ Jakobshospital 140 „ „ „ ^
7. „ die höhere Mädchenschule 300 ^ „ „ „
8. ^ „ Knaben-Mitttelschule 8  ̂ „ „ „
9 „  „ 1. Gemeindeschnle 100 „ „ „ „

10. „ „ 2. Gemeindeschnle 200 „ „ „ „
11. „ „ 3. Gemeindeschnle 30 „ „ „ „
12. ^ „ 4. Gemeindeschnle 10 „ „ „ „
13. „ das RathhauS 500 „ „ „ „

Snttuna rm  Kiefernkloben 1. Kt.
Schriftliche Angebote aus die einzelnen Lose oder auf das gattze Quantum  

und zwar mit Angabe der PrciSforderung für je 1 Klafter (4 rm) inkl. An­
fuhr an das pp. In stitu t sind bis zum Freitag den S. Juli, vormittags 
9 "  Uhr, verschlossen und versiegelt auf dem Oberförster-Geschäftszimmer, 
Rathhaus 2 T r., Aufgang zmn Stadtbauam t, abzugeben.

Die Eröffnung der Briefe erfolgt an dem genannten Tage um 10 Uhr 
vormittags aus dem Oberförster-Geschäftszimmer in Gegenwart der eventuell 
erschienenen Snbrnittanlen.

Die Lieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch im Bureau 1 eingesehen oder von dort abschriftlich gegen Zahlung 
von 40 Pfg. bezogen werden.

Thorn den 22. Ju n i 1903.
Der Magistrat. _________

Welcher Hmismch smtzl. M r  N«,
wäre geneigt, ein p h o to g ra p h isc h e s  
A te l ie r  zu erbauen? Gegend Neu­
städtischer Markt oder dortiges Viertel. 
Anlage billig. Events wird etwas 
Kapital zur Verfügung gestellt. HauS- 
kauf nicht ausgeschlossen.

Angebote erbeten an 1 
zurzeit Bad L ie a a n  b. Raheberg i.G a.

M M r
finden dauernde Arbeit bei höchstem 
Lohn bei

«  « o liv » , Thor«.

UnPrmschMer,
tüchtige und saubere Arbeiter, stellt so 
fort ein und zahlt höchste Löhne.
___________ » . voll*», Thorn.

süchtige vlensetrer
finden sofort gute Beschäftigung.

1^. I L I a t t ,  Töpferm eister,
______ M a r ie n w e r d e r  Westpr.

Lohukellner 
sucht K u r t  8 e ä « Im » /r , St.-V-, 

Thorn, Schuhmacherftraße 24, 
_______ — Fernsprecher 338. —

Arbeiter
gegen guten Lohn stellt ein

Dampfziegelei Leibttsch.

Einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, sucht von so­
fort O u a la v  U n ta p » t« in ,

Kolonialwaaren n. Destillation,
_________ C u lm see ._______

Kehrinrge
verlangt IVItlmui»», Schlossermstr. 
___________ Heiligegeistftr. 7.

Tüchtige Köchin, Stubenmädchen, so­
wie Mädchen für alles und Nähterin 
mit guten Zeugnissen empfiehlt

(K e ttle  L a t a r ^ u s k a ,  
Neustädt. M arkt 18.

ii« Will, dt«W» Äl»>k
-u vermiethen.

MiethSsrcm Uojoieotiotzrsk», 
_____________Argenan._____

Z ur Hilfeleistung in der Wirthschaft 
für tagüber wird vom 1. 7. 03 ein

M B ,  »«»«Ski. M ich»
aus anständiger Familie g e s u c h t .  
Meld. M e llie n s tr  S S , pt., l 1 bis 
3 Uhr nachmittags. _______ _

IZLiLv ^ H r k H v ü r t v r r i »
gesllcht Gerechteste. S, pt.

Ein brauner, 8 jähr.
Wallach,

1,65 groß, sowie Ge­
sc h irr  und F u t t e r  
kästen  steht znm Verkauf.

Brunnenstr. 13, 
________ Jakobs-Vorstadt._____

LOGO Mir.
,iiii> zu vergeben E lis a b e th s tr . S , l.

Line säst neue lO M ig e  Häcksel- 
m aschine und ein einkp. R o h w e rk , 
sehr gut erhalten, sowie eine T e ig - 
th e ilm asch in e , fast neu, und ei« 
A a h r r a d  hat billig abzugeben 

L k . H .
Wollmarkt.

in Postkolli per Psd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle il Psd. 43 Pfg-, 
giebt ab nur gegen Nachnahme

» .  M Ä L L s i - ,
Molkerei Kl.-Baumgart

bei Nikoloiken Westpr.
S r » « >

S » m l  U M - A r i H t l
und

W t d O - W j t s ' ß m i W
offerirt

v a r » L  S a l r r ' L s « ,
Schuhmacherstraße 26.

GarantrVt reiner
B i e n e n  -  H o n i g

ist zu haben in
W ie se S  K itm p e .

Eine säst neue
N ä h m a s c h i n e

billig z. verkaufen Gartenstr. 6 2 .

Verkaufe
ein einspänniges und ein zweispänniges 
Rostwerk, beide noch sehr gnt.

Maschinenreisender in Lulkan.

8 Q V V  A L S r .
auf nur sichere Hypothek zum 1. Ju li  
gesucht. Von wem, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeituuq.

E i n  A n d e n ,
bisher von Goldarbeiter L<ck1n8k1 be­
wohnt, per 1. Oktober d. J s . ,  sowie 
1 kl. Laden von sogleich vermischet

8 t G p L N s r .
G r. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf- 

kabin. z. verru. Gerstenstr. 6, I, r.
Möbl. Zimmer mit a. ohne Pension 

zu haben Brückenstraße 16 ,1  T r., r.
Gt. m. Zimuter m. sep. Eingang v. 

1. 7. z. verm. Gerechteste 30, IN. r.
Eteg. möbl. Z im m e r  vom 1. 6. 

cr. zu verm. B re i te s te . 11, II
Möbl. Wohnung mit Burschengelaß 

z. 1. J u l i  z. verm. Tuchruacherstr. 26.
Mobl. Zimmer m. a. o. Bnrschengel. 

v. sof. z. vermiethen Strobandstr. 20.
M . Z. z. verm. Schuhmacherstr. 2 4 ,1. l.
M . Zimmer z. verur. Marieustr. 9, 2.
Möbl. Balkouz. z. verm. Bankstr. 4 ,2 .

Wchiling, E. Etg.
Die seit Jah ren  von der „Viktoria" 

bewohnte Wohnung, bestehend aus 6 
Zimmern und Zubehör, ist per 
1. Oktober zu vermiethen.

O u s l s v
Breitestraße 6,

GtaS- u. Porzellan-Handlung.

W ilhelm stadt,
B is m a r c k s t r a tz e  3 ,

herrschaftliche Wohnung, 7 Zim- 
wer, gr. Zubehör, versetzuugshalber 
sofort zu vermiethen.

Kl. leeres Zimmer z. m. ges. iöon 
wem, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Sm eiuz. Zim., 3. Etg., vorn, bis 
1. 10. z. vermischen Culmerstr. 12.

Eine kl. Wohnung v. 1. Znni cr. zu 
> verm. Z. erfr. i. d. GeschästSst. d. Ztg.

Rm 8 Tage
in

T h o r n .

Auf der Cnlmer Esplarrade.

Ä r lc u 8  L auk i',
Rm 8 Tage

d>

Thorn.

lükiMsi ttvini-ivk kAisr. J-d»

trifft am 27. Jum cr., vormittags, von Graudenz in T h o r «  ein per „Extrazug 48 Achsen stark" 
und wird am Sonnabend den 27. Juni, abends 8 Uhr, seine Vorstellungen mit einer grasten

Hochelegante, innere A us­
stattung mit amphieteatralisch 

erhöhten Plätzen. Q a i a - P r s m i s r s
Mrektor ttvineieli vsuer

BornehnisteS aller reisenden 
ZlrknS-Unternehlnen.

m it 8S1NSN snsrkann t ArossartiSsn Orisinat-
krsHlsit8ä!'888lu'8».

I 'r ü .o l r tL A 't z s  k ^ k t z r ä s m a t s r i a l .

O s k n ts
vonl gesanlmten erstklasfigen Kiinstlerpersonal. 

vswsa uvä üsrrkll. äsruvter zr1t8ts»
von W e ltru f .

W grWt Aiinktim Sir Mjkil dckllt in 3iM ksssr„v»8 sikntsl a«! Ms>»»asll8."
L I - a i n v !

Der Gipfel 
der Radfahrerkunst.
Der Tod auf dem 

Fahrrad.

V is vom Lsrliutzr liV iutsrgartsn btzkrmute

Inlernalionole Uenn-Kompagnie.
V z r o l L  —  M i s s  O s o L r V  —  „ S i - o s  S i » L v t L S i 7  . )

!k W  i«
Die höchste S tufe 

menschlicher Leistung.
6 Monate

daS Tagesgespräch der 
Berlmer Presse.

K s r r i L l s K  ü s r »  S A . ^ r» irL  v r» .

A  S r o s s v  G a la  - U orsL vN tw Z vll A
Nachrnittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Nur in den Nachmittags-Vorstellungen zahlen Kinder unter 10 Jahren und Milttür oh«e Charge ermäßigte Preise. 
Montag den LS., sowie täglich bis einschl. Mittwoch den 2. Juli, abends 8 Uhr:

ENrosss Vr»rstvUru»s«i» (Wechselreiches Programm.)
Logensitz 2,00, nnnnnerirter Sperrsitz 1,50, 1. Platz I M ,  2. Platz 0,75, Galerie 0,50 Mk. Bor- 

P l N s k  v k l  * verkauf bis abends 6 Uhr im Zigarrengeschäft von k .  v u » » R n » k r , Breitestraße.

N s in n v l ,  S a u s e ,  D i r e t t o r .

4  P W s U .  T h s r n .  S c h i l ltk f t r a ß t  1
empfiehlt

ur jetzigen Saison sein g r o ß e s  L a g e r  hochelegant
Sem »-, D m n -  « 0  N ü i l t r M I

Uuigen Preisen. Sämmtliche Bestände sindzu äußerst bin
Prima Qualitäten.

nur erprobte

S s s t G U u i L K v i r  a lL S L  ___
sowie vorschriftsmäßige O ff iz ie r  - R e its tie fe l werden a u fs  beste leicht und 
__________ dauerhaft in jeder gewünschten Form  angefertigt.

Herrschaftliche, elegante
M « t » s r n L » K -

bestehend aus 6 Zimmern, Erker, 
Entree, Speisekammer, Küche, M äd­
chenzimmer, auf Wunsch Badezimmer 
nebst sämmtlichem Nebengelaß mit 
Wasserleitung, evtl. Gasanschluß und 
Pferdestall ist vom 1. Oktober eventl. 
1. J u li  cr. zu vermiethen 
__________ M ocker, Lindenstr. 13.

von 5 Ammern, 3 große n. 2 kleine, 
mit Mädcheukamnrer und Zubehör, 
von s o f o r t  oder 1. J u l i  gesucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 
AI. 101 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten._______________

M « » 8 sL » « L S A -
!. Etage, 3 Zimmer, Kabinet und 
Küche per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zn erfragen

G u s ta v  Breitestraße 6,
Glas- u. Porzellan-Handlung.,

ß M n M G .  ?, I ! r „
3 Zimmer, 1 Mädchemaum, Küche, 
Nebenräume rc., vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilet!

« la tk a u  L .a lsan  L  v o .

kqsmiküsil«. I
eine kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Keller rc., vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilen

Vtstßran t-vlssr L Vo.

Friedrichftratze 8
ist ein« Wohnung, bestehend auS 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe rc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. ______________

H t t M M
Zimmer und Zubehör, S ch u l-  

^raße SS, sofort zu vermiethen. 
lätzeres H o te l L h o rr re r  H o f. 

W oÄ nnrtft, 2 A m ni., s. 300 Mk. 
z. verm. Gerberstr. 27. L . L advs.

k lllik ttir ilb k 5 ,2 .k tM ,
Wohnung von 4 großen Zimmern, 
2 Kabinets, Badestube rmd reichlichem 
Zubehör vom 1. Oktober cr. zu ver-

>8ommks-I8kslss.
( V H r t a r ia v a r t e n . )

vlrolillon- Kmon6

Sonntag den 28. Jnn t LSV3,
nachmittags 4 Uhr,

Extra - Vorstellung
?n ermäßigten Preise«:

unwiderruflich le tz te  Aufführung:

D . .....................

Wohnung gesucht
v. kinderl. Ehepaar, best. a. 2—3 Z. 
n. Zubeh., v. 1. Oktober i. d. S tadt. 
Angeb. n. v .  2 0  an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

Schuhmacherstr. 1
ist in der 3. Etage, 1., eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche n. Zubehör, 
z. 1. 10 z.vermiethen. N ähere-pt.,

M O S r s i u n M -
3 Zimmer, Küche Entree und Zube­
hör, vom 1. Oktober zu vermiethen
_________ H eitig eg e is ts tra ß e  LS.

Gersteustratze 10, 2. Etage, 4 
Zimmer nebst Zubehör- versetzungs- 
halber sogleich zu verm. Zu erfragen 
_____________ Gerechteste. S.

Eine freundl. Wohnung 
von 4 Zirnm. unv Heller Küche, vom 
1. Oktober zn vermiethen

_______ Mocker, Lindenstr. 52.
bestehend ausbZimmern,

— ...... Küche u. Zubeh. in der
3. Gig. vom 1. April d. IS . z. verm. 

Neustädt. Markt 5.

H m W IW t K ch W ,
3 bis 4 Zimmer, Entree, Badestube 
rc., hochptr., zum 1. Oktober z. verm. 

N. S o k o itL , Friedrichstr. 6.
Suche per 1. Oktober 3 helle, 

trockene Zimmer, Küche u. Zubehör, 
Part., wenn mögl. Altstadt. Angebote 
u. k .  a. d. GeschäftSst. d. Ztg. erb.

mit Beköstigung für junge 
Leute Strobandstr. 4, 1

_________ rg, 3 Zimm. u. Zu-
behör, monatl. 20 Mk. C n lm e rs tr . S O .

M  Wohnung, 2 Aim., sof. z. verm^ 
v. 1 .7 . z. beziehen. Tuchmacherstr. 11.

Komödie in 5 Akten 
von M e y e r - F ö r s t e r .  

Abends 8  Uhr
t« gewöhnlichen Preisen:

Znm l e t z t e n  male:

v ie  ü e isd a .
Operette in 3 Akten von O w e n  - Ha  ll.

Montag den 29. Juni 1993:
P r k m js r s n - A d tz m i .

M onna va im a.
Schauspiel in 3 Akten von 

Friedrich von Oppeln - BronikowSki. 
Alles nähere die Tageszettel.
Deutscher Blankrenz-Verein 

Mocker.
Am Sonntag den 26. d. M ts . : nachm. 

4 Uhr: Gebetsversammlung mit
V ertrag von 1^. L l s t r ,  im Ver- 
einslokal, Thornerstraße 29. Jeder- 
mann ist herzlich willkommen.

C h ris tlich e  G em ein sch aft
innerhalb der ev. Landeskirche 

zn Thorn.
Sonntag den 28. Ju n i, nachmittags 

4 U hr: EvangelisatiouSversamm-
lnng.

Dienstag, abends 8*/i Uhr: Gebets­
stunde.

Freitag, abend- 8Vi Uhr: Bibel-
stnnde im Gemeinschaftslokal Cnlmer 
Chaussee 42. Z utrit frei für jeder­
mann. ____
EnthattsamkeitSverein zum 

„Blauen Kreuz".
Sonntag den 28. Ju n i 1908, nach­

mittags 3 Uhr: GebetSversamm- 
lnng mit Bortrag von 8 . 8tre1ok, 
im Vereinssaale, Gerechteftraße 4, 
Mädchenschule. E intritt frei für 
jedermann.

4 «
SliMikUk M «.

Der Kriegerverein Kl.-Czyste feiert 
am S 8 .  d. M ts . ,  nachmittags, sein 
Sommerfeft. Zufolge BeschlufseS 
deS Bezirkstages zu Cnlmsee fordere 
ich die anderen Vereine zu zahlreicher 
Betheiligung auf.

A l a v r v k v r .

Beamten-Verein,
G k v k r a lv k k s W M la iig

am
2 . J u l i  d. I S . ,  a b d s . 8 ' / ,  U h r , 

im rochen Joule der Irlnihofe».
T a g e s o r d n u n g :

Besprechung vor» Vereins- 
angelegenhcilen.

Nachher:

8 M i» e s  BeismiieiiskiL
Der Vorstand.

k « « il liK H  k W em sd r .
UI«K»IIR>K

Montag den 29. d. M ts.,
8 '/ ,  Uhr abends.

erkoren
1 Fahrrad ohne Satte l (Kourier) 
aus der Chaussee Bielawy-Gramtschen. 
Gegen Belohnung abzugeben bei

Mechaniker, Thorn.

Gefunden
in der Nacht vom 24 /25 . Ju n i cr. 
auf der Chaussee Bielawy-Gramtschen 
ein K o u r ie r -R a d  (Barmen) mit ge­
brochenem Sitz. Gegen Erstattung 
der Jnsertiouskosten abzuholen bei 
Gastwirth «»i-rvt,, Th.-Paparr.

W « W , M t t m  M I
verschwunden. Nachricht erbittet

SvkHvarlL, Mocker,
Liudenstraße 24.

Hierzu Beilage.

Druck sud Lerlaa von E. DowbrowSki in Tbora.



1Beilage zu Rr. 148 der „Thorner Presse".
Zommbeud dk» 87. Juni M 3.

AMiß )n MsiizWmil i» Wlkttise m N. 3»>i
m it dem Ergebnis der ersten W ah l am 16. Jun i 1903 und der Stichwahl von 1898.
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Wahlbezirke
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am 25. Juni 1903
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Stichwahl 
am 24. Juni 1898
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Stadt- und Landkreis Thorn.

,21W,2<iMi 2st851I j jsMjSOMj 1 SOsl 8^194^ 2500! 18

1 Stadt Thorn.
1. Wahlbezirk
2. Wahlbezirk
3. Wahlbezirk
4. Wahlbezirk
5. Wahlbezirk
6. Wahlbezirk
7. Wahlbezirk
8. Wahlbezirk
9. Wahlbezirk

328 143 3 475 555 455 293 118 6 37 1 309 148 3 460 535
258 218 2 479 558 462 236 175 6 45 — 265 190 — 455 519
358 174 5 538 617 503 301 143 5 51 3 302 169 2 473 534
255 .75 5 335 369 319 232 67 7 13 — 290 104 1 395 449
283 8! 2 374 419 361 259 76 4 20 1 — 196 63 — 259 312
258 308 3 571 690 548 180 263 3 101 — 1 240 240 3 483 519
358 177 3 538 613 524 327 135 5 56 — 1 345 124 — 469 524
261 103 3 370 413 353 223 74 4 50 2 247 96 — 343 379
124 236 1 360 412 342 118 204 3 16 1 125 IM — 305 355

2 Vlolker. 2491 1523 4041 4646 3867 2169 1255 43 389 1 9 2319 1314 9 3642 4126
1. Wahlbezirk 176 276 — 452 535 425 118 236 1 69 — 1 417 432 1 850 1059
2. Wahlbezirk
3. Wahlbezirk
4. Wahlbezirk

216 221 1 432 501 407 126 187 1 92 — 1 227 175 1 403 543
243 226 1 476 571 443 197 194 1 51 — — 320 290 —- 610 754
286 347 5 640 761 603 219 309 2 68 1 4 — — — — —
923 1076 7 2000 2369 1878 660 926 5 280 1 6 964 897 2 1863 2356

3 Podgorz 512 157 668 744 633 459 151 7 14 — 2 410 151 — 561 662
4 Lulmsee.

Wahlbezirk 178 297 478 599 — — — — — — )
7452. Wahlbezirk 112 324 436 541 ^459 — 1204

3. Wahlbezirk 245 273 3 521 616
536 894 3 1432 1756 1374 529 636 4 5 — 459 745 1204

5 Alt'Thor» 41 4 46 52 38 38 — _ 44 _ 44 51
6 Balkau 36 18 — 57 59 57 37 20 — — — 34 15 49 54
7 Bildschön — 58 31 89 107 86 59 27 — — 57 23 80 97
8 Biskupitz — 8 88 1 97 100 97 8 66 1 — — 9 86 95 101
9 Gr.-Böstndorf — 206 1 206 227 199 195 2 2 — — 183 5 188 203

10 Elisenau — 30 67 97 107 98 29 69 — — 28 63 1 92 102
11 Gierkowo — 66 326 — 391 427 381 60 321 — — 60 299 359
12 Grabia — 65 137 202 212 194 58 129 1 6 — 1 67 141 208 228
13 Gramtscheu — 219 73 1 293 342 279 192 49i — 38 — — 202 87 3 292 319
14 Grodno — 10 168 1 179 182 179 11 167 1 — — 6 173 179 186
15 Gronowo — 20 62 — 82 85 81 18 63 — — 21 67 88 91
16 Grzywna — 27 143 — 170 206 158 27 131 — — 28 92 — 120 178
17 Gurske — 76 1 77 85 76 72 — 4 — 87 87 90
16 Guttau — 176 1 177 190 173 168 ^ 1 — 4 — 181 181 193
19 Heimsoot — 12 117 129 144 131 15 116 — — 7 139 136 145
20 Hermanusdors — 97 59 156 182 151 96 55 — — 102 46 148 166
21 Kompanie — 62 15 77 83 75 59 15 1 — 49 22 71 73
22 Kostbar — 127 3 130 133 129 127 2 — — 127 127 129
23 Kowroß —- 20 213 233 245 229 18 211 — — — 22 226 250 281
24 Kunzendorf — 17 155 172 164 167 19 148 — — 17 122 139 16k
25 Leibitsch — 106 103 209 237 192 103 69 19 1 118 86 204 238
26 Lissomitz — 4 92 36 98 98 4 94 — — _ 3 97 __ 100 103
27 Lonzyn — 27 184 — 211 221 209 26 182 1 — — — 29 159 1 189 192
28 Lubiauken ___ 27 57 — 84 103 82 27 55 — — — — 28 72 — 100 113
29 Lulkau __ 98 132 230 248 223 92 125 — 5 — 1 89 108 — 197 209
30 Mlynietz ___ 36 102 — 138 IM 139 34 96 — 9 — — 36 112 — 148 177
31 Morczyn — 11 61 — 72 87 72 11 61 — —> — — 31 74 — 95 113
32 Nawra — 6 107 1 114 116 111 8 103 — — — — 5 102 — 107 116
33 Gr.-Nessau — 70 — — 70 74 70 70 — — — — 81 — — 81 81
34 Neu Culmsee — 27 70 97 100 93 25 68 — — — — 29 58 — 87
35 Ostaszewo — 45 67 — 112 127 110 44 66 — ___ — 53 78 — 131 141
36 Ottlotschin — 80 57 — 137 152 135 60 53 — 1 1 — 73 55 — 128 131
37 Thom.-Papau — 24 161 1 165 200 177 17 155 5 — _ — 31 142 1 174
38 Dom. Papau — 23 167 — 190 235 189 23 166 — - — — 39 158 — 197 226
39 Pensau — 120 1 121 138 118 107 2 — 9 — — 118 — _ »US 125
40 Regenzia — 116 6 — 122 132 109 103 3 — 2 — 1 123 — — 123 IM
41 Rentschkau — 97 115 — 212j 234 209 93 115 1 — — 76 118 — 196 210
42 Gr.-Rogau — 65 21 — 86 96 85 62 23 —» — — — 58 20 — 78
43 Dt.-Rogau — 53 27 1 81 92 80 51 29 — — — — 61 21 — 82 89
44 Roßgarten — 81 10 — 91 100 87 66 9 — 12 — — 76 — 10 86 93
45 Rubinkowo — 17 50 — 67 73 60 14 39 — 7 — 18 30 2 50 70
46 Rudak — 164 2 — 166 167 161 149 3 — 7 — 2 152 10 — 162 169
47 Scharuau — 122 1 — 123 127 122 119 1 2 — — — 116 5 _ 121 123
48 Schillno — 149 — — 149 150 145 144 — _ 1 — — 133 2 _ 135 136
49 Schönwalde — 86 82 1 171 214 159 54 66 — 37 _ 2 86 63 _ 149 171
50 Schwarzbruch — 142 2 — 144 153 138 137 1 — — — — 140 4 — 144 144
51 Schwirseu — 21 102 — 123 134 123 19 103 1 — _ — 18 109 _ 127
52 Steinau — 82 66 — 146 163 147 81 66 _ — _ 88 69 _ 157 172
53 Stewken — 175 17 — 192 197 178 162 12 — 3 _ 1 161 15 — 176 193
54 Turzuo — 11 88 — 99 102 98 10 88 — — — — 7 95 — 102
55 Gostgau — 52 12 — 64 67 63 53 10 — — — — 79 43 122 145
56 Wibsch — 15 35 - 50 56 48 15 33 _ — _ _ 21 36 57 63
57 Ziegelwiese — 82 1 — 83 85 80 76 — — 2 — — 81 1 — 82 82
58 Zlotterie — 73! 190 - 263 291 253 68 181 — 4 — 1 74 167 — 241 273
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K re is  B rie fe » .
1 Stadt «ri»s«n. i j l

1. Wahlbezirk
2. Wahlbezirk

351
295

281
312

1 633
607

708
715

607
576j

330
271?

272
302'

4
2

— 1
1  ̂ 454 — 1024?

646 593 1 1240 1423 1183 601 574 — 6 — 2 57Ü 45̂ l — i M
2 Schonsee 165 234 ___ 399 431 389 151 232 4 2 136 199 6 341
3 Bahrendors — 42 89 — 13 t 140 132 43 88 — 1 — 41 72 113 129
4 Birkenhain — 69 56 127 256 242 84 155 — 3 — __ 73 146 219 243
5 Colmannsfeld — 75 150 — 225 243 221 6kl 150 — 2 — 1 83 184 3 210 318
6 Dreroenzlvald ---! 20 90 — 110 125 107 19 87 — — — 1 20 105 2 127 1367 Drückenhos — 52 25 77 — 76 54 24 — — — — 42 41 __ 83 868 Grünfetde — 41 163 1 205 223 200 38 162 — — — 49 141 6 196 212
9 Hofleben — 30 111 141 144 139 26 112 — — — 1 16 47 ___ 6310 Labeuz — 52 14 66 67 62 51 11 — — — — 56 8 — 64 65

11 Landen — 29 38 67 70 65 38 37 _ — — — 54 52 .___ 106 119
12 Pr.-Lauke — 5 140 145 — 147 6 141 — — — — 10 127 137 147
13 Manenhof — 37 52 89 97 88 38 50 — — — 44 103 ___ 147
14 Myschlewitz — 110 74 184 195 176 100 72 _ 4 — 109 51 ___ 160
15 Nielub — 60 110 170 178 171 60 110 — 1 — 35 85 — 120 13116 Orlowo ---' 1 41 42 42 42 1 41 — — — 1 46 47 4817 Musnitz

Rheinsberg
—- 48 112 160 174 159 47 111 — — 1 36 95 131 14918 — 211 48 259 267 259 214 45 ___ 177 71 246 26719 Rvchnau Gem. — 46 102 146 ___ 140 42 98 ___ __ 50 88 1 13920 Schönfließ — 32 48 80 81 61 33 48 ___ _ 15 46 61 6731

22
Neu-Schünsee — 92 37 129 140 133 85 38 — — 67 36 123 126
Siegfriedsdorf — 110 37 147 — 141 105 36 — — 116 28 144 14633 Sittno — 27 26 53 ___ 51 26 25 ___ . 30 22 52 5324

25
26

Gtauislawke« — 100 14 114 ___ 95 89 6 — 64 19 83 83
Wallitsch — 15 51 - 66 71 66 16 50 ___ . 15 66 61 83Äangeri« — 84 193- 277 288 273 77 195 1 . 19 228- 247 367
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Kreis Eulm.
1 Stadt Lulm.

1. Wahlbezirk
2. Wahlbezirk 
S. Wahlbezirk 
4. Wahlbezirk

—

253
166
102
168

237
325
276
248

1
2

491
493
378
416

567 488
4M
376
414

230
149
96

165

227
314
272
244

4
2
1
2

26
13
6
1

1

1
2

2
^650 970 — 1620

669 1086 3 1778 — 1758 640 1057 9 46 1 5 650 970 — 1620
2 Althausen — 21 56 77 83 77 19 58 ___ — — — 27 92 — 119 127
3 Blachta — 28 33 — 60 68 61 27 34 — — — — 18 58 — 76 83
4 Blotto —> 76 1 — 77 81 77 74 3 — — — — 67 4 — 71 74
5 Gr.-Bolnmin — 14 51 — 65 65 63 13 50 — — — 1 15 52 — 67 68
6 Borken —> 47 8 — 55 55 55 47 8 — — — — 41 9 — 50 52
7 Vorowno ___ 41 111 — 152 174 150 40 110 — — — — 45 110 — 155 163
8 Bottschin — 12 63 — 75 — 77 13 64 — — — — 20 82 — 102 IM
9 Brosowo — 131 43 — 174 186 173 131 41 — 1 — — 175 19 — 194

10 Kl.-Czyste — 110 57 — 167 182 165 108 54 2 1 — — 130 50 — IM 185
11 Damerau ___ 158 46 — 204 208 167 139 48 — — — — 141 33 — 174 194
12 Dombrowken ___ 49 36 — 85 91 83 35 48 — — — — 42 45 — 87
13 Culm.-Dorposch — 29 2 — 30 30 30 28 2 — — — — 24 1 — 25 SS
14 Drzonowo 130 19 111 — — — — 11 90 — 101
15 Dubielno ___ 86 77 1 164 170 151 78 73 — — — — 60 59 21 140 152
16 Friedrichsbruch ___ 160 51 211 — 201 155 46 — — — — 176 43 — 219 23S
17 Gelens — 27 65 92 103 90 26 64 — — — — 15 47 — 62 68
18 Glauchau — 35 87 ___ 112 123 108 25 63 — — — — 35 77 — 112 117
19 Gogolin — 63 6 ___ 69 71 67 54 4 — 9 — — M 1 — 61 68
20 Grenz — 69 12 ___ 81 84 67 56 11 — — — — 69 14 — 83 9b
21 Griebenau — 9 74 ___ 63 87 81 11 70 ___ ___ — — 15 55 — 70
22 Grubno — 38 14 ___ 52 58 53 40 13 — — ___ — 30 23 1 54 ÜS
23 Josephsdors — 39 63 — 102 105 99 36 63 — ___ — — 32 78 — 110
24 Kamlarken — 32 123 ___ 155 171 157 33 124 ___ ___ — 24 202 2 228 240
25 Kielp — 26 28 — 54 54 53 25 26 — ___ — — — — — — —

26 Kiewo — 13 83 — 96 106 96 13 83 — — — — 17 77 — 94 96
27 Kisin — 27 48 ___ 75 85 71 26 45 — — — — 63 124 — 187 206
28 Klammer — 100 74 — 174 182 155 87 - 66 — 1 — 1 102 63 — 165 186
29 Klinczkau — 24 40 — 64 — 62 22 40 — — — — 16 36 — 54 54
30 Kokotzko — 97 6 — 105 102 104 97 7 — — — — 120 6 — 126 139
31 Kölln 96 5 ___ 101 118 95 72 6 — 15 — 2 102 10 1 113 126
32 Lissewo 43 255 3 301 315 299 41 255 — — — 3 39 225 1 265 271
33 Kl.-Luriau — 61 2 — 63 69 59 58 2 — 4 — — 62 2 — 64 65
34 Gr.-Lnnau 44 1 — 45 — 38 87 1 — 10 — — 44 3 — 47 48
35 Malankowo 25 94 — 119 134 119 25 94 — — — — 19 85 104 106
36 Minsk 29 125 — 154 168 151 28 122 1 — — — 21 119 — 140 153
37 Napolle — 39 40 — 79 84 74 35 39 — — — — 38 55 2 95
38 Adl.-Neudorf — 93 112 — 205 — 204 93 111 — — — — 79 115 — 194 21S
39 Culm.-Neudorf — 44 14 — 58 62 55 39 13 — 3 — — 59 21 — M 81
40 Nenguth — 94 6 — 108 110 95 77 8 — 10 — — 84 6 — 90 94
41 Neusatz —- 38 1 — 39 41 37 37 — ___ — — — 41 2 — 43 41
42 Niederausmaß — M 6 — 96 103 82 71 3 — 6 — 2 86 6 — 92 106
43 OberauSmaß 63 3 — 65 71 63 59 3 — 1 — — 59 5 — 64 66
44 Ostrometzko — 155 41 — 196 227 190 155 35 — — — — 150 22 1 173 196
45 Paparezy» — 40 53 1 94 103 97 39 5H — — — — 34 57 — 91 106
46 Plonchaw — 67 19 — 66 100 85 67 18 ___ — ___ — 19 50 — 69 75
47 Plutowo — 37 33 69 72 68 37 31 ___ ___ ___ ___ — — ___ —

48 Pniewitteu —- 44 130 2 176 184 175 41 132 2 — — — 48 '32 — IM 196
49 Podwitz — 93 — — 93 103 83 78 — ___ 4 ___ 1 79 1 1 81 94
50 Raczymewo — 21 35 — 56 60 52 22 30 — — ___ — 25 26 8 59 6b
51 Rosenau — 46 3 — 49 51 47 42 5 — — ___ — 43 7 — 50 57
52 Rnda — 107 18 1 126 137 118 93 19 — 2 — ___ 61 12 - 73 85
53 Sarnau — 14 35 1 50 53 49 14 32 — — 2 1 17 41 — 58 60
54 Schemlau — 31 88 — 119 123 112 29 33
55 Schöneich — 74 30 — 104 — 94 67 24 — 3 — — 76 39 — 115 118
56 Schönste — 56 — — 56 — 56 56 — — — — — 61 — — 61 64
57 Stablewitz — 24 83 — 107 115 107 24 83 — — — — 31 90 — 121 140
58 Stolno — 30 74 — 104 114 103 30 72 ___ ___ ___ 1 30 84 — 114
59 Kgl.-Gr.-Trzedez — 31 133 — 164 — IM 30 129 ___ ___ ___ 1 44 184 — 228
60 Dom. Unislaw — 64 60 1 125 133 121 57 64 ___ ___ — 45 55 — IM 108
61 Uszcz — 19 30 — 49 53 51 19 32 — ___ ___ 30 25 — 55 59
62 ViNisaß — 74 46 — 120 — 122 74 45 ___ 1 2 — 78 27 — 105 123
63 Wabcz — 1 92 — 93 94 93 1 92 — — — — — — — —

64 Adl.-Waldau 90 82 32 50 ___ — ___ — 37 45 — 82 99
65 Kgl.-Waldau — 39 66 — 105 110 102 39 63 —. — — — 46 55 4 105 107
66 Watterowo — 71 13 — 84 91 34 70 14 ___ — ___ — 47 3 — 55 60
67 Wichorste — 28 51 — 74 78 74 23 50 1 — — — 27 65 — 92 94
68 Wilhelmsau — 37 1 38 38 36 35 1 — — — — 68 13 — 81 85
69 Wilhelmsbruch — 60 — — 60 60 60 60 — — — — — 89 7 — 96 97
70 Wrotzlawkn — 231 64 1 88 95 89 23 66 — — — —- 26 55 — 81 91

4276j4308 14> — >403114393! 1S I 11?> SI181418»,4274!42> i

DaS von uns ermittelte Ergebniß der Reichstagsstichwahl ist bis auf 

die Gulmer Bezirke Drzonowo und Adl.-Waldau in vorliegender Tabelle voll­

ständig enthalten. Danach sind abgegeben:

im Stadt- u. Landkreise T h o rn  für G ra ß m a n n  8143, K re fsk i 7 515 Stimmen,

im Kreise K riefen  . . . für G ra ß m a n n  2199, K re fsk i 2650  Stimmen,

im Kreise Grrlm . . . . für G ra ß m a n n  4278, K re fsk i 430 8  Stimmen,

im Wahlkreise insgesammt für G ra ß m a n n  14620, K re fsk i 14473 Stimmen.

Ungiltig sind 60 Stimmen.

ES sind hiernach 147 Stimmen mehr für Graßmann abgegeben worden. An­
den fehlenden 2 Bezirken sind noch 51 deutsche und 161 polnische Stimmen zu er­
warten, wodurch sich die Mehrheit für Graßmann auf 37 Stimmen verringern würde.

Bei der Hauptwahl am 16. Juni 1903 wurden abgegeben 28457 giltige 
und 62 ungiltige Stimmen. Es erhielten: G r a ß m a n n  sdtsch. Kompr.) 13406, 
B r e j S k i  (poln.) 13952, S p ä h n  (Zentr.) 99, V i e r r e t h e r  (sozialdem.) 998, 
zersplittert 12 Stimmen. D ie  absolute Mehrheit hat betragen 14229 Stimmen» 
welche keiner erhielt, sodaß Stichwahl nothwendig wurde. —  I n  der Stichwahl 
am 24. Juni 1898 erlangte der deutsche Kandidat, welcher 13941 Stimmen 
erhielt, mit 327 Stimmen Mehrheit das ReichStagömandat - sein polnischer 
Gegner erhielt nur 13226 Stimmen; 400 Stimmen waren ungiltig.



Die Kieler Woche.
Die Regatta der Kieler Woche wurde Donners­

tag Bormittag 9 Uhr 5 M in . mit einer Binuen- 
rrgaita des kaiserlichen Nachtklubs eröffnet. I n  
zwei Abtheilungen starteten bei flauem Nordoft 
88 Uachten. — Bei gutem Segelwind aus Nordoft 
fand Dvnnerstag M ittag  12 Uhr die erste Wett­
fahrt der Sonderklafft-Nachten des kaiserlichen 
Nachtklubs und des Norddeutschen RcgattavereinS 
statt. Der S ta rt lag bei Labö. Es erschiene» I I  
Nachte». „Samva ll l"  des Prinzen Adalbert 
startete nicht. — Ergebniß der Wettfahrt: S ta rt 
V Uhr 5 M i» . Wind: Nvrdiiordost. Klaffe V». 
Reiiichachtcu. I  Preis (Ehrenpreis der Stadt Kiel) 
.Mathilde IV". 2. Preis .Snsanna N". 3. Preis 
,Hr„»h Ul": Klasse Vb. Neuuhachten 1. Preis 
.Windspiel ll". 2. Preis.N iagara". 3. P re is .Puck": 
gegen die letztere Prcisvc, theil«,ig ist Protest ein­
gelegt worden, weil der Besitzer der Nacht »Wind­
spiel U" nicht selbst gesteuert hatte. Der Protest 
ist noch «»entschiede». Klaffe V. Kreuze, Yachten. 
1. Preis .Tvmkhle". 2. Preis .Toni IV"; Klaffe 
VI. Nennyachte». I. Preis .Emm a ll" 2. Preis 
.Spatz", 3. Preis „Calhpso; Klaffe VI. Kreuzer- 
pachte». I .  Preis .U lla". .U lla" kartete allein. 
Ergebniß der Regatta der Machten der Sonder­
klasse des kaiserlichen Jachtklubs und deS Nord­
deutschen Regattabereius. S tart 12 Uhr; Wind: 
No'dnordoft. 1- Preis .Wanusee", 2. Preis 
.Beniamiu". 8. Preis .Liiunla". 4. Preis „Lilly". 
Die Yachten .Is is"  und »Charlh gaben aus.

Seine Majestät der Kaiser begab sich am 
Donuerstag nm 9 Uhr vormittags nach der M a -  
rilienkadrinie und iibergab der Akademie eine von 
Professor von Uechtritz geschaffene Büste des 
Obriste» von Litte als Pendant zur Ranlebilste, 
weiche auf dem Treppenpodest der Akademie Aus­
stellung gesunden hat. Bv» hier fuhr der Kaiser 
au Bord des Lafenschiffes .Neptun", um dort 
einen Bortrag über Fnnkcntelegraphle zn höre». 
Der kleine Kreuzer „Nymphe" wird mit „Neptun" 
wegen des Telegraphievcrsuchs i» Verbindung 
treten.

Danach besuchte der Kaiser die Torpedoinspek- 
tion und begab sich kurz nach 1 !'/, Uhr nach dem 
amerikanischen Flaggschiff „Kearsarge". Säm m t­
liche amerikanischen Schiffe setzten im Großiopp 
die deutsche Kriegsflagge und seuerten einen Salut 
von 33 Schüssen. Auf dem „Kearsarge wird der 
Kaiser von dem amerikanischen Admiral Cotton 
empfangen, er »ahm das Schiff in allen seinen 
Theilen und Einrichtungen in Augenschein. Die 
Lerren des Gefolges hatten Sr. Majestät au 
Bord des .Kearsarge" begleitet. AIS der Kaiser 
«ach l ' / i  ständigem Aufenthalte den.Kearsarge" 
verließ, feuerte» die anierikamschen Schiffe wieder 
Salut. Auf die .Soheuzollern" zurückgekehrt, 
empfing der Kaiser den amerikanische» Bot­
schafter in Berlin. Zur Frühstückstafel an Bord 
der .Lohkuzolleru" waren geladen der Großherzog 
von Mecklenburg und Professor von Uechtritz. 
Ih re  Majestät die Kaiserin machte vormittags 
eine Ausfahrt auf der Salonpinaffe und besich­
tigte de» S ta rt der Sonderklasse. Nachmittags 
stattete Ih re  Majestät der Prinzessin Heinrich und 
der Prinzessin Henriette Besuche ab. Abends fand 
bei Ih ren  Majestäten an Bord der „Lohrnzolleru" 
ein Diner statt a»S Anlaß der Anwesenheit des 
amerikanischen Geschwaders. Der Kaiser saß 
hierbei »wischen dem amerikanischen Botschafter 
in Berlin und dem amerikanischen Admiral 
Lotto», ihm gegenüber saß Ih re  Majestät dir 
Kaiserin zwischen dem Großherzog von Mecklen­
burg «nd dem Prinzen Heinrich von Preußen. 
Rechts von» amerikanischen Botschafter saß Reichs­
kanzler Graf Bülow. der um 6 Uhr 48 Minuten  
abends von Berlin eingetroffen war. und links 
vom Admiral Lotto» folgte Admiral von Koefter. 
Während des Diners trank Seine Majestät der 
Kaiser aus die Gesundheit des Präsidenten der 
vereinigten Staate». Die Musik spielte die 
amerikanische Hhmne.

Der neue Serbenkönig.
Da» Serbenvolk hat seinem neuen Herrscher 

einen begeisterten Empfang bereitet. I »  der Stadt 
Belgrad herrschte Feststimmuna. die Straßen waren 
am Mittwoch stark belebt; vor dem Konak war 
den ganze» Tag über großes Gedränge. Am 
Garten des KonakS spielte eine Militärkapelle; 
auch auf den Plätzen der Stadt ertönt« Musik, bei 
deren Klänge» getanzt wurde. Abends war Belgrad 
iüumiuirt.

Eine Rundfahrt durch das festlich geschmückte 
Belgrad machte der König am Nachmittag. Der 
König wurde überall lebhaft begrüßt. Auf seiner 
Spazierfahrt durch die Stadt wurde der König 
von dem Oberst Nasttsch begleitet, der Adjutant 
d»S Königs Alexander vor dessen Verheirathung 
war. Die Ausfahrt des Königs, die ohne Eskorte 
erfolgte, machte nach dem Wo>ffschen Bureau auf 
die Bevölkerung deu beste» Eindruck.

Ein Fackelzug wurde dem König am Abend 
Von Studenten und Landlenten gebracht. Um 9'/, 
Utzr abeudS traf der Fackelzng. den eine Kavallerie- 
abtheilung eröffnete, vor dem Konak. wo lebhaftes 
Gedränge herrschte, ein. Nachdem der Zug halt 
gemacht hatte, erschien der König, umgeben von 
den Ministern, auf dem Balkon, mit stürmischen 
Aiviorufen begrüßt. Nachdem mehrere Lieder vor­
getragen worden waren, verlas der König eine 
Rede. in welcher er ausführte, er werde gemäß 
den Traditionen der Karngrorgiewitsch und gestutzt 
anf 45jährige im Auslande gemachte Erfahrungen, 
trachten, dem Volk zu gebe», was es bcnötbigr. 
Der König schloß mit einem Hoch anf das serbische 
Volk. das mit begeisterten Zivlornsrn erwidert 
Wurde. Nachdem dann noch einige Lieder vorge­
tragen worden Ware», zog der König sich zurück 
Der Fackelzug marschirt« noch dem Teraziaplatz. 
Wo er sich auflöste.

Der Eid. deu der König am Donuerstag ab­
legte. hat «ach dem Wolffschen Bureau folgenden 
W ortlaut: „Ich. Peter Karageorgirwitsch, schwöre, 
indem ich deu Thron des Königreichs Serbien be­
steige «nd die königliche Macht übernehme, bei 
Gott dem Allmächtigen und bei allem, was mir 
das heiligste und theuerste anf dieser Welt ist. daß 
ich die Unabhängigkeit Serbiens und die Einheit 
der staatlichen Verwaltung schützen, daß ich die 
Verfassung des Landes unverletzlich erhalten, daß 
ich nach dieser nnd nach den Gesetzen regieren «nd 
daß ich bei allen meinen Unternehmungen und 
Handlungen das Wohl des Volkes vor Angen 
haben werd«. Indem  ich diesen meinen Schwur 
feierlich vor Gott nnd dem Volke ablege, rufe ich 
znm Zeugen Gott den Herrn an. welchem ich 
vor seinem Nichtersinh!« Rechenschaft geben werde. 
So wahr mir Gott der Lere helfe Amens' —

Nach der Eidesleistung begab sich der König direkt 
zur Truppenparade. Au derselbe» nabme» theil 
Milltärakademie.dieJnfanterie-Unterosfizierschule. 
das 6.. 7.. 8 und 18. Infanterieregiment. die 
Sanitätstruppeu. sowie Kavallerie und Artillerie, 
im ganzen 5500 Mann. Der österreichisch-ungarische 
und der russische Militärattache, wohnten der 
Truppenschau bei.  ̂ ^

Der gemeinsamen Sitzung de» Senat» nnd der 
Skupschtina am Donnerstag, in welcher der König 
den Eid leistete, ging ei» kurzer Gottesdienst vor­
aus. den der Metropolit unter Assistenz von drei 
Geistliche» abhielt. Um v Uhr eröffnete der P rä ­
sident des SenatS Welimlrowitsch im Sitzungs­
saal« der Skupschtina die gemeinsame Sitzung mit 
der Mittheilung, daß der König de» Eid auf die 
Verfassung ablegen werde. Um 9 Uhr 2V M i» . 
traf König Beter, die Brust mit Orden geschmückt, 
in Begleitung der Minister ein. Zunächst sprach 
der Metropolit ein kurzes Gebet. Hieraus legte 
der König mit lauter Stimme den Eid nach der 
vom Metropoliten vorgelesenen Formel ab. Leb­
hafte Ziviornfe der Versammlung begleiteten die 
Eidesadlegung. Nachdem der Metropolit den 
Segen gesprochen hatte, stimmte» die Anwesenden 
das Lied „Miwgaja Ljeta" (zu deutsch: „Auf viele 
Jahre"), an. Hierauf verabschiedete sich der König 
mit den Worten: „ M it Gott. Briider" und begab 
sich znr Truppenschau. „  . , .

König Peter erließ am Donnerstag folgende 
Proklamation: -Meinem theuren Volke! Be­
deutungsvoll ist sowohl für mich als auch für das 
Land der Augenblick, da ich mich »um erstenmale 
als König an das serbische Volk wende. Die 
nationale Volksvertretnng hat mich in Ueberein- 
ftiinininung mit de» Gesühlen und Wünschen des 
gesanunten Volkes elnmütbig znm König von 
Serbien gewählt. Indem  ich diese Wahl annehme, 
habe ich heute gemäß den Bestimmungen der Ver­
fassung vor der nationalen Volksvertretung deu 
Eid als gesetzlicher König von Serbien abgelegt, 
und setzt verkünde ich meinem theure» Volke, daß 
ich von heute an in meine königliche» Rechte nnd 
Pflichten trete. M it  Gottes Füg»»« nnd des Volkes 
Wille», womit vor einem Jahrhundert mein Groß­
vater Karl Georg auserkoren wurde, das serbische 
Volk in deu heilige» Befreiungskampf zu führen, 
bin auch ich auf den Thron des Königreichs 
Serbien gelangt, in welchen« mein Vater flirrst 
Alexander als Erwählter des Volkes 16 Jahre 
regiert hat. Gewohnt, zu jeder Zeit aufrichtig 
und offen zu spreche» nnd zu Handel», nnd ent­
schlossen, meine ganze Fürsorge der Beglückung 
und der Wohlfahrt des Volkes zuzuwenden, er­
achte ich es für meine erste Pflicht, bei dieser 
feierlichen »nd wichtige» Gelegenheit meiner 
innerste» Ueberzeugung Ausdruck zu verleihen, daß 
der Herrscher der Träger der Freiheit und des 
flortschrittS seine» Volke» sein soll. Ich Will ei» 
wahrer konstitutioneller König von Serbien sein 
und kür mich sind all« verfassniigSmäßlgen Bürg­
schaften der Freiheit und der Volksrechte. dieser 
Grnndlaae aller regelmäßigen nnd glücklichen Ent­
wickelung sowie jedes nationalen Fortschritts und 
staatliche» Leben» ebenso viele Heiligthümer. dir 
ich stets sorgfältig achte» und hüten werde. Auch 
verlange ich von allen nnd einem jeden, daß er 
dasselbe thue. Von diesen Grundsätzen durchdrungen, 
überliefere ich die Vergangenheit der Vergangen­
heit und überlasse es der Geschichte, jede« »ach 
feinen Thaten zu richten. Indem ich den Ueber­
lieferungen de» serbischen Volkes und meiner Vor­
fahren treu bleibe, werde ich mich in der aus­
wärtige» Politik von den traditionellen Be­
strebungen des serbische» Volkes bestimmen laste» 
und zn gleicher Zeit die freundschaftlichen Be­
ziehungen. welche das Bedürfniß der europäischen 
Gemeinschaft erfordert, namentlich m it den benach­
barten Völkern aufrecht erhalten. M ein tapferes 
Heer, dem ich meine königliche Anerkennung für 
sein« bisherigen Dienste und seine Aufopferung 
für das Vaterland zolle, w ill ich anf die Sinfe 
eines würdigen HoffnungSaukerS des serbische» 
Volkes erheben. M i t  diesen Gedanken nnd Ge­
fühlen empfinde ich vollauf da» schwere und große 
meiner Herrscherpflichte». Doch bin ich von der 
aufrichtigen Unterstütznng meines Volkes über­
zeugt und hoffe, daß ich M it Gottes und meines 
Volkes Hilfe Serbien de« Wohlfahrt, dem Fort­
schritt und einem glücklichen Gedeihen zuführen 
werde."

Die provisorische Regierung unterbreitete am 
Donnersiag dem König ihre Entlastn»«. König 
Peter »ahm die Demission des bisherige» Kabinets 
a» und betrantc den bisherigen Ministerpräsidenten 
Awakumowitsch abermals milderKabinetSbildung 
Awaknmowitsch schlug die Beibehaltung der bis­
herigen Regierung vor. was der König annahm. 
Die Regierung bleibt daher in ihrer bisherigen 
Zusammensetzung im Amte. König Peter not,- 
stzirte heute allen Souveränen nnd dem P rä ­
sidenten der französischen Republik seine Thron- 
besteigniig.____________________________________

Provinztalnachrickten.
Jastrvw. 23. Juni. (Der heutige Johann!- 

Pferdemarkt) war trotz des guten Wetter» doch 
nur mittelmäßig beschickt. Es wurde« namentlich 
Ackerpferde begehrt. Gute Waare erzielte einen 
Preis von 450-60V M ark. während M ateria l 
geringerer Güte 200—350 Mark kostete. Ueber- 
hanpt waren die Preise verhältuißmäßla hoch. das 
Geschäft nah,«« im großen und ganze» einen 
schleppenden Verlaus. Anf dem Viehmarkt Ware» 
leide, wenig Thiere vorhanden; auch hier waren 
die Preise hohe. M an  zahlte sür gute Milchkühe 
200-240 Mark.

Manenwerder. 23. Juni. (Die heutige Stadt- 
verordiietenversammlnng) beschäftigte sich mtt de» 
schwere» Wctterschädei« vom 17. dS. nach doppelter 
Richtung hin. Einmal wurde dem Kommando der 
Unterosfizierschnlr und der hiesigen freiwilligen 
Feuerwehr der wärniftr Dank der Stadt für die 
opferwillig geleistete Hilfe ansgrsprocheu nnd dem 
Kommando der Schule 800 Mk. mit der B itte »m 
Verwendung für die betheiligten Mannschaften 
und der Wehr 10V Mk. überwiesen. Sodann er­
örterte die Versammlung tm Verlaufe der Sitznna 
die Frage, wie der Wiederkehr so ausgedehnter 
Schäden nach Möglichkeit vorzubeugen sei. A ll­
seitig wurde dem Plane des Magistrat» zuge­
stimmt. den betroffenen Stadtthril kaualisiren zu 
lassen, wenn auch über die A rt de« Ausführung 
noch manche MetnunaSvrrfchiedeuheite« herrschten. 
Ebenso wurde die Krag« gestreift, ob znr Beseiti­
gung der umfangreiche« und kaum zn ertragenden 
Schäden, welch, die Stadt «nd ihre Umgebung 
erlitten, nicht «ine Staatsbeihilfe zu erbitten 
wäre. Wie der Magistrat erwiderte, sind dt» ein­
leitenden Schritte hierzu geschehen. Der Herr 
Regler,ingSpräftdent hat, wen» und svwAt an-

«gia. seine wärmste Unterstützung derartiger
"Elbing"L5."J>'>ni. (Alis Cadinen.) Die beide» 

jüngste» Kinder des Kaiserpaares. Prinzessin Vik­
toria Luise und Prinz Joachim sind heute Morgen 
mit dein Hofznge in Cadinen eingetroffen nnd 
wurden von Landratü von Etzdorf, den sie schon 
vom Zuge aus freundlich begrüßten, an der 
Haltestelle empfangen. M i t  den kaiserlichen 
Kinder» langte» die Söhne des Prinzen Friedrich 
Karl von Hessen. Friedrich Wilhelm und M ax. in 
Cadinen an. Die Prinzen trugen Matrosenan- 
züge nnd sahe» sehr wohl aus. Den freude­
strahlende» Gesichtern und deu» munteren Wesen 
der kaiserlichen Kinder sah man e» deutlich an. 
daß sie froh waren, wieder in Cadinen zn sein. 
Hat doch auch Prinz Joachim zu Landrath von 
Etzdors gesagt, er sei nirgend so gern nnd so frei 
Wie in Cadinen. Gegen M ittag  fuhren die Prinzen 
znr Besichtigung der Nacht „Radaunr" nach den, 
Hafen. Auf der Fahrt dorthin rief Prinzessi» 
Luise zwei ihr begegne«,den kleine«, Kindern ent­
gegen : .Lenche», Ernstchen. kennt ihr mich noch!" 
Für den Nachmittag waren Ansflügeiiidie Cadiner 
Umgegend geplant. Im  Gefolge der kaiserlichen 
Prinzen befinde» sich die Palastdame Ih re r  M a ­
jestät der Kaiserin. Gräfin Keller, der die Leitung 
des Saiiswese» für die kaiserlichen Prinzen obliegt, 
„nd Generalarzt D r. Zimker sowie die Erzieher 
und Lehrer der Prinzen.

Danzig. 22. Juni. (Ein nlchtSWÜrdigeS Ber- 
breche») hat der 3ljähr>ge, als Schreiber anf der 
kaiserliche» W erft angestellte M ilitäranw ärter 
Paul Klana begangen. E r traf nachmittags die 
völlig „nbescholteue Schneiderin Jda Schmidt, die 
vor einem Hause auf ihren Verlobten wartete, 
„nd erklärte dem erschrockenen Mädchen, er müsse 
es mitnehmen. Als sich das Mädchen weigerte 
und flehentlich bat. ihren Bräutigam zu hole», 
gab sich Klana als Krli»i»albeai»ter aus »»d 
drohte mit Anlegung der Kette, wenn das M äd­
chen nicht Folge leiste» würde. Der Unhold »ahm 
das willenlose Mädchen zunächst in seine Woh« 
,»«ng (Heil. Geistgasse). nm angeblich ein Proto­
koll aufzunehmen. Nachdem dies geschehen und 
das Protokoll von dem Mädchen unterschriebe» 
war. äußerte der falsche Kriniliialbeamte. das 
Mädchen müsse znr Polizei, um am nächsten Tage 
nulersucht zu werde». Sie könne rS jedoch ver­
meiden. wenn sie ihm zu Wille» sei. Das Mädchen 
wurde mit der Warnung entlasten, nichts anzu­
zeigen. da sie dann verhaftet und nnter Sitten- 
kontrole gebracht werden würde. Klana wurde in 
Hast genommen.

Dan,ig. 23. Juni. (Verschiedenes.) Unter dem 
Vorsitz des Herr» Oberpräsideuten Delbrück fand 
heute Vormittag im kleine» Sitzungssaal« des 
OberPrästdialgebändeS eine Konferenz statt, in der 
über staatliche Unterstützungen von Pfarrern nnd 
Gemeinde» evangelischer und katholischer Kon­
fessionen berathen wurde. Der Konferenz wohnten 
«>. a. die beiden Herren Regierungspräsidenten aus 
Danzig «nd Marie«,»verder und Vertreter des 
Finanz- und des Kultus,uinisteriiims bei. — Der 
preußische Negattaverband veranstaltet Sonntag 
in Danzig seine 11. Ruderregatta. Die 2000 Meter 
lange Rennstrecke liegt aus der Weichsel bei 
Weichseimttnde. An de» 10 Rennen betheiliaen 
sich drei KöulgSberger. zwei Danzlger und oie 
linden Elbiuger Rndervereine. Fast in jedem 
Reimen werden 4—5 Boote starten, im 2. Junior- 
Vierer sogar 7 Boote. — Von Paffanten ist vorige 
Nacht die große Schaufensterscheibe des sächsische» 
Engroslagers in der Langgaffe zertrümmert wor­
den. Einen, Gerücht zufolge solle» mehrere junge 
Burschen einen bierseligen älteren Herrn mit küh- 
nein Schwünge durch die Scheibe in da» Schau­
fenster befördert haben.

Meblsack. 22. Juni. (Erhängt.) Der 74j8hrigr 
Rentier Krüger (Posistraße) hat sich gestern auf 
dem Boden seines Hanfes erhängt. Ferner hat 
der 81 Jahre alte Rentier Anton Wichmann seinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. E r  
glaubte seinen Kinder» lästig zu fein, weshalb er 
sich. als sich die Angehörigen in der Kirche be­
fanden. am Tage vor feinem Geburtstage in 
einem Wagenschnppen erhängte.

Königsberg, 23. Juni. (Der Stöckerprozeß) 
fiel, wie gemeldet, zunngnuste» des Angeklagten, 
des sozialdemokratischen Redakteurs Noske. aus. 
Nach eingehender Beweisanfnahme zog sich der 
Gerichtshof nachmittags 4 Uhr znr Berathung 
zurück, die 2'/« Stunden danerte. Durch das um 
6'/, Uhr verkündete Urtheil wird der Angeklagte 
Noske entsprechend dem Antrag des Staatsan- 
anwalts zn drei Monaten Gefängniß und in die 
Koste» des Verfahrens vernrtheilt Dem Be­
leidigte». Hofprediger a. D . Etöcker. wird die Be­
fug,«ß zugesprochen, binnen vier Wochen »ach 
Zustellung des Urtheils den Tenor auf Kosten 
des Angeklagte» im „Vorwärts", im „Reichs- 
boten". in der .Hartnngschen Zeitung", in de« 
„KöulgSberger Allgemeine», Zeitung, in der „Ost- 
preußischen Zeitung", der „KönigSberger Bolks- 
zeitung" und dem „Ostpreußischen Landbote,," be­
kannt zu geben. I »  der mündliche« Begründung 
des Urtheils führte der Vorsitzende etwa folgendes 
aus: Das Gericht ist zn einer Verurtheiinng auf­
grund deS 8 185 und des 8 166 gekommen. ES 
stand fest. daß der Angeklagte sich des beleidigen­
den Charakters der Notiz bewußt war. Der 
Thatbestand des 8 186 wurde insbesondere in der 
Aeußerung erblickt. Stöcker fei „hundertmal" 
Meineidspfaffe genannt worden. Wa» deu Fall 
Ewald anlangt, so hat das Gericht als erwies«,, 
angesehen, daß Stöcker im Prozesse gegen Berndt 
objektiv «»wahres unter seinem Eide bekundet 
hat, es hat aber dem Zeugen Stöcker geglaubt, 
daß er bau» tici« gehandelt hat. daß er tu jenem 
Augenblick sich der Bekanntschaft mit Ewald 
nicht erinnerte. I n  der Versammlung in der 
„Alten Linde" habe Stöcker zwar den Ewald be­
grübt und mit Namen angeredet, doch laste diese 
Brgrttßnim durchaus nicht mit Bestimmtheit auf 
eine persönliche Bekanntschaft von früher her 
schließe», sondern Etöcker habe vielleicht im Saale 
»ach Ewald gefragt, dieser sei ihm gezeigt worden 
und so habe thu der Zeuge Stöcker mtt Namen 
angeredet. ES liege sonach weder ein wissentlicher 
Meineid «och auch «in fahrlässiger Fälschet» auf 
feiten StöckerS vor. Was den zweiten Fall, die 
Stöcker'sche Erklärung im Abgeordnete,«banse an­
langt. so hab« Stöcker hente erklärt, daß er nicht 
nur schlimme Gründer, sondern auch g u t e  im 
Auge gehabt. Der Gerichthos habe keinen Anlaß 
gehabt, ihm das nicht »« glauben. D a - Gericht 
habe dem Zeug«« auch darin geglaubt, daß er 
mit dem „Hexentanr" nur den Taumel meinte, in 
dem sich znr Gründerzeit wett« Kreis« befanden. 
Bei der Abmessung d«r Straf« hat da» Gericht 
nicht aimenommeu. daß vßr VM agt«  sich bei

der Abfassung des Artikels in besondere« E r ' 
regung befunden. So fei, wie geschehe», erkannt.

Insterburg, 21. Jnni. (Die jüngste Handwerker« 
Prüfung)' hatte das überraschende Ergebniß, daß 
keiner der sechs Prüflinge den Anforderungen ge­
nügte. Der Prüsnng »»terzogen sich sechs Bäcker­
lehrlinge. darunter zwei Lehrlinge aus Ltick. Die 
praktischen Arbeiten erstreckten sich aus Proben 
von ortsüblichem Gebäck. I n  der Theorie winde 
Bnch- und Rechnungsführung. Grundzüge des 
Wechselrcchts. Fnchrechnen »nd Kenntniß der 
gesetzliche» Vorschriften über das Gewerbeweseu 
verlangt. I »  der Theorie waren die Kenntnisse 
derartig mangelhast. daß allen sechs Prüflinge» 
das Reifezeugniß nicht ausgestellt werden konnte. 
Den Prüflingen wurde eine Frist von einem 
Vierteljahr znr nochmaligen Ablegn,,a einer 
Prüfung bewilligt. Wenn eu, Bäckerlehrling 
die Grundzüge des Wechselrechts oder die gesetz- 
lichen Vorschrift«» über das Grwerbewescn kennen 
soll. wird die Fortbildnngsschulr „och viel zu thun 
haben.

Tilsit, 24. Juni. (Zn 1V Jahren Znchtbans 
„nd de» übliche» Nebenftrafen) wurde der frühere 
städtische Nachtwächter, jetzige Arbeiter Otto 
Mosel von hier, von der Strafkammer vernrlheilt. 
E r hatte nämlich i» Tilsit und Umgegend 12 
Diebstähle mittelst Einbruchs und Einstcigens 
«»sgefilhrt »nd eine Menge Betten. Kleider. 
Wäsche und Scbmncksachen entwendet. Seine 
Eliesra» wurde Wege» Hehlerei zu 1'j, Jahre» 
Gefängniß vernrtheilt. ^  ,

Argen««. 23. Juni. (WahlausschreltiMg.) Bei 
der Reichstagswahl in Jarken wurde, wie erst 
jetzt bekannt wird. ei» Weichensteller aus Getan 
vo» zwei anderen angetrunkene» Wähler» durch 
Messerstiche in Brnst »nd Unterleib lebensgefähr­
lich verletzt; er liegt hoffnungslos darnieder. Die 
Messerhelden wurden verhaftet.

A«S dem Kreise Jnvwrazlaw, 21. Juni. (Ver­
haftung.) Auf A»o>d»»»g der Staatsanwaltschaft 
zu Bromberg wurde der frühere Mühlenbesitzer 
Nathan Witkowsk». dem die abgebrannte Krnsch- 
witzer Dampf»,übt« gehörte, hier verhaftet und 
ins Bromberger Gerichtsgefängniß eingeliefert.

Rakel. 24. Jnni. (Feuer.) Gestern Abend gegen 
11 Uhr entstand aus dem nmfaug,eichen Mühlen« 
etabliffement der Firm a L- Bärwald ein Brand, 
besten Entstehen angeblich anf die Explosiv» einer 
Petroleumlampe im oberen Stockwerk der Mühle 
zurückzuführen ist. Beide Abtheilungen, die 
Schneidemühle und die Mahl»,üble sind vollstäm 
big abgebrannt. M ltverbrannt find außer zahl­
reichen Holzvorräthe» etwa 5000 Zentner Mehl. 
Die an das Milhleiigrnndstück anstoßenden 
Schuppen des Rcstauratenrs und SchiffsbanerS 
Remitzfind gleichfalls >,lebe»gebrannt. Der Schaden, 
der mehrere Hunde, ttausend M ark beträgt, tst durch 
Berslchening gedeckt.

Schneldemühl. 23. Jiink. (DankeStelegramm des 
Kaisers. Opfer dcsAlkohvls.) Anf das »ach der Ent- 
hüllnngSfeier a» de» abgesandte Kaiser Telegramm 
ist »ach der „Schneidem.Ztg." folgende telegraphische 
Antwort eingegangeu: „Hamburg. 22 Jnni. Seine 
Majestät der Kaiser und König lasten für die 
Meldung von der Enthüllung des dortige» Denk­
mals weiland Seiner Majestät des hochfeligeu 
Kaiser» Wilhelm des Großen nnd de» treuen 
Gruß der Festiheilnehmer herzlich danke». Anf 
allerhöchsten Befehl vo» LncannS." — Todt anf- 
gefnnden wurde hente Morgen 7 Uhr an der Ecke 
Blumen- »nd Babnhofstraße der frühere Lehrer 
Schnrtel-Fricdheim. der sich in letzter Zelt mit 
den, Stimme» von Klavieren beschäftigt. Sch. 
soll dem Trunke sehr ergeben gewesen sei« nnd ist 
kurz vor seinem Tode mit einigen Husaren au» 
einem Lokal i» der Nähe gekommen.

Giiefen. 21. Jnni. (Falsche Meldung.) Dle der 
„Gnes. Ztg." entnommene Mittheilung, daß der 
sozialdemokratische Agitator I  Zarbock aus Brom- 
berg in Giiese» geprügelt Und a»S einem Caf4 
hinausbefördert worden sei, erklärt der Genannte 
In einer Zuschrift an das „Bromberger Tagebl." 
für «»richtig.

Wirfitz. 22. Jnni. (Remontemarkt.) Anf dem 
hiesige» Remontemarkt wurden von 13S Pferden 
22 Stück nngekanft.

Rawitfch. 23. Jnni. (Der Verkauf des dem 
Grafen Czaniecki gehörige» Rittergutes PakoSlaw 
an einen Deutschen) hat unter de» Polen große 
Erregung hervorgerufen. Der „Dziennik" giebt 
seiner Empör»»« über diesen „Verrath" in persön­
lichen Beschimpfungen gegen den Grafen Leo 
Czaruecki Ausdruck, der die ganze Famille auf 
das empfindlichste beschimpft habe. I n  Pnkoslaw 
sitze das Volk „weinend" anf den Schwellen n»d 
„janimerr" darüber, daß es verkauft worden sei. 
Die ganze gräfliche Familie habe vo» dem Handel 
nichts gewußt, und der Vater des Grafen Leo sei 
in solcher Verzweiflung, daß er den Schlag 
vielleicht nicht überleben werde. Der „Berräther" 
vo» Pokoslaw habe das Palais mit dem ganzen 
M obiliar, mit allen Familienaiidenken usw. ver­
kauft. E r  habe die Dentschr» gerächt für die 
seinerzeit auf dem Schlöffe angebrachte Inschrift 
„8wiero aismoom" — „Tod de» Deutschen" — 
war in die Thnrmsahne ei,«geschnitten nnd ste 
brachte den Betheiligten eine empfindliche Frei­
heitsstrafe. — Diese scharfen Vorwürfe entkräftigt 
ein Freund des Angegriffene» in einer Zuschrift 
a» da» polnische B latt. Graf Czaruecki habe das 
Gut unter schwierige» Verhältnisse» übernommen; 
er sei ein fleißiger W irth gewesen „nd habe da» 
Gut gehoben. Das G ut sei verkauft worden, 
weil der Besitzer sehr leidend gewesen nnd be­
stimmter Familienvkihältnisse halber. Das Pa- 
koslawer Volk habe über den Verkauf des Gute» 
„keineswegs gejammert": zwei Tage „ach dem 
Ereigniß habe es sich nach den Klänge» einer 
Mnsik „vorzüglich amüsirt" «ed kaum seine» 
früheren Herrn gedacht.

Aus der Provinz Pommern, 25. Jnni. (Einen 
weiblichen RechtSanwalt.) diese t» Deutschland 
„och seltene Erscheinung, weist jetzt »nsere Provinz 
anf. denn dieser Tage hat sich der erste weiblich« 
RechtSanwalt Pommerns in Falkenbnrg nieder­
gelassen nnd dort seine Praxis c> öffnet. E» ist 
dies ein Fräulein D r. jnr. Johanna D it t r I»

Lokalnachrichten.
Sa» Erinnerung. 27. Juni. 1866 Treffen bei 

Langensalza. Treffen bei Nachod. 1848 f  Johann 
Heinrich Zschokk« zu Aarau, berühmter deutsch« 
Schriftsteller (*  zn Magdeburg.) »794 f  Wenzel. 
Reichsfürst von Kaunitz Rietberg zu Wien. be­
rühmter österreichischer Staatsmann. 1789 *  
Friedrich Eilcher zn Schuaith in Württemberg 
bekannter Liederkomponist. (t  z» Tübingen.) 1748 
Rieb erläge der Franzosen bei Detting«, 1882 *  
Karl TU.. König « u  Schweben. 181» Dlevutati«



»wische» Dr. Eck nns Jimolstadt und Luther zu 
Leipzig über den Prim at des Papstes.

Tliorn, 26. Ju n i 1903.
— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Post.) Dem 

Obcrpvstpra'ktikattte» Grube ist eine Oberpoft 
sekretätstelle in Danz'g übertragen worden Der 
Bosipruktikunt Bönig in Danzig hat die höhere 
Perwaltimaspriifnng bestanden. I n  den Ruhe­
stand «ritt der Obcrtelegraphenaiststent Klein- 
schmidt in Elbing.

— ( Pe r s o  » a l i e ».) Der KreiSspnodalvikar 
In Pr.-Mark. Oskar Boggr. ist znm Pfarrer a» 
der Kirche zu Inngfer (Diözese Elbing) berufen 
worden.

Der Gcrichtsdiener Schlaak bei dem Amts­
gericht in Nenmark ist in gleicher Eigenschaft an 
das Amtsgericht in Dirschan verseht worden.

— (Zur Aus bi l dung  von Bolrsschnl-
l e h r e r n )  in der Ertheiln»» des Unterrichts an 
ländlichen Fortbildungsschulen beabsichtigt der 
Landwlrthschastsmiuifter im Einverstiiudniß Mit 
dem Kultusminister vom 7 Oktober bis znm Iv. 
November an der LandWirlhschaftSschule zn Lieg- 
nitz. ebenso Wie im vorige» Jahre, einen Kursus 
zu veranstalten, hierzu solle» geeignete Lehrer 
aus den Provinzen Oslvreuke». Westprcnhe».Pom­
mern, Pose» und Schlesien »nd dem Regierungs­
bezirk Frankfurt a. O- unter ZnbiNigung äuge- 
messen» Beihilfen aus dem Minifterialsonds em- 
bernsen werden. . . . .

--  ( A b g e s c h n i t t e n e  B l u m e n  fr isch zu 
e r h a l t e n )  I n  der fehigen Blnmenzeit dürfte 
es für manche Hausfrau von Interesse sein. z» 
erfahren. a»f welche Weise man abgeschnittene 
Blumen im Zimmer recht lange frisch erhalte» 
kaun. Es läßt sich dies ermögliche», wen» man 
licht zn Viele Blnmen in ei» Glas steckt, das 
Wafier jeden Morgen erneuert und jedes Blatt, 
sobald es sich welk zeigt, abnimmt. Noch wirk­
samer ist es, wen» man salpetersanres Natron 
(Wiirfelsalpeter) in das Wasser thut. Man wirst 
soviel, als mau bequem zwischen Daumen und 
Zeigefinger nehme» kau», bei dem jedesmaligen 
Wechseln des Wassers in das Glas. und die ab­
geschnittenen Blnmen werden über 14 Tage in 
ihrer ganzen Schönheit frisch erhallen.

— ( Zn m A u f e n t h a l t  d e r  R e i s e n d e n  
in den  W a r t e r ä u m e n  d e r  B a h n h ö f e )  
Die Eisenbahndirektio» in Posen hat vor kurzem 
die Bahuhosswirthe ihres Bezirks daraus hinge­
wiesen, daß die Reisenden in den Warteränmen 
der Bahnhöfe nichts z» verzehre» brauchen und 
daß es daher nnznlässtg sei, sie unaufgefordert 
nach etwaigen Wünschen zn fragen. Die Stations­
vorstände haben daraus hinzuwirken, daß diese 
Vorschrift beachtet wird.

— ( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Wegen versnchten 
Diebstahls eines kleinen SackeS Laser wurde die 
Waschfrau Minna U. zn einem Tage Gefängniß 
vrrurtheilt. — Der wegen gefährlicher Körper­
verletzung bereits zu I Ja h r  3 Monaten Gefäng­
niß verurtheilte Maurer Josef GolinSki aus 
Echöusee erhielt wegen des gleichen Vergehens 
(er hatte den Arbeiter Knligowski mit einem 
Stock mißhandelt) eine Zusatzstrase von 5 Tagen 
Gefängniß. — Um ein Unglück zu verhüte», ein 
anderes anzurichten, das brachte der Knecht Her- 
maun Thiemer in Pensa» fertig. Als sein 
Kollege mit einem geladenen Revolver auf das 
Dienstmädchen zielte, nahm ihm Th. die Waffe 
weg. nm sie zn entladen. Das war sehr verständig. 
Während er damit beschäftigt war. ging der 
Schuß los und die Kugel drang der 13jährigen 
Besitzertochter Ella Leskan in den rechten Arm. 
ohue jedoch den Knochen zn verletzen. Das war 
sehr unverständig. Und 15 Mark Geldstrafe event. 
3 Tage Gefängniß find eine Lehre, die nicht un­
verdient ist. — Die Sittendirne Josefa Sumowski. 
die. aus dem Shpnieivski'schen Lokal gewiesen, 
den Wirth mit Wort und That beleidigt und eine

schauderhafte Szene gemacht hatte, erhielt zwei 
Wochen Gefängniß und zwei Wochen Last zu- 
diktirt. _________

s Gutta«. 25. Juni. (Heuernte. Diebstahf.) Da 
jetzt alle Besitzer voll in der Heuernte sind. hat 
mau einen Ueberblick über dieselbe und es ist hier 
und in der Umgegend von allen Seite» festgestellt, 
daß die Ernte nicht so günstig ausfällt, wie viel­
fach in den Zeitungen berichtet wird. Durch die 
Raffe n»d Kälte bleiben die Erträge gegen das 
Vorjahr weit zurück- Besitzer, welche sonst aus 
Wiesen eine schöne Einnahme gehabt haben, 
können in diesem Jahre kein Hen verkaufen. Im  
allgemeine» bleiben die Wiesen unter Mittel. — 
Einen recht »na,«genehmen Vorgeschmack von der 
allgemeine» Theilung hat der Eigenthümer 
Windmiilier i» Ncnbrnch bekommen. Derselbe 
hatte, »m kein Geld ganz sicher zn halten. 410 
Mark in Gold und 40 Mark in Silber im Ofen 
verwahrt. I n  Abwesenheit der Familie ist das 
Geld aber verschwunden. Da sonst weder Spinde 
noch Schubladen geöffnet waren, muß der Thäter 
mit der Oertlichkeit sehr vertrant gewesen sei». 8 
Mark Kleingeld hat derselbe in der Ofenröhre 
liegen lasse». Man ist dem Thäter auf der Spur, 
da derselbe durch den Mund seines eigenen Kindes 
verrathen sein dürfte.

— ( E r l e d i g t e  P f a r r s t e l l e n . )  D iePfarr- 
stelle der 1950 Einwohner zählende» Gemeinde 
J u n g f e r  (Diözese Elbing) ist infolge Versetzung 
des bisherige» StelleninhaberS an» 1. Ju li  ander­
weitig zn besetzen. Das Grundgehalt der Stelle 
beträgt !8k)0 Mk. »eben freier Wohnung. I »  der 
Gemeinde Jungfer amtiren sieben evangelische 
Lehrer au vier Schulen. Ferner gelangen am 
1. Ju li die patronatssreie Pfarrstelle der 630 
Seelen zählende» Kirchengemeinde Mi r c h a »  
(Diözese Carthaus) und die Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde F I ö teuf t  ei n (Diözese Schlochau) z»r 
Erledigung. Das Grundgehalt jeder der beiden 
Pfarrstelle» beträgt 1800 Mk. neben Wohnung.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der P e f t f a l l  de s  Dr .  M i l a n  S a c h s  

gab auch in der Sitzung der B e r l i n e r  m e d i ­
z i n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  an« Mittwoch Ver­
anlassung »u bemerkenSwerthen Auslassungen. 
Mariuestabsarzt Dr. M a r t i n i ,  der seit längerer 
Zeit an dem Institu t für Infektionskrankheiten 
mit Pestexpcrimeute» zn thun hat. sprach — in 
Anlehnung an den Sachs'schen Fall — über Pest- 
bazille» nnd Pestserum. Die Laupkträger für die 
Ansteckung mit Veftbazillen sind Menschen und 
Ratten r Hunde nnd Frettchen dagegen sind immn», 
d. h. nnempfänglich für den Pefikeim. Sie spielen 
deshalb bei der Vertilgung der Ratte» eine wich­
tige Rolle. Wie gelaugt nun die Pest von den 
Ratten auf die Me»,scheu? Besondere Zwischen­
träger wie Fliegen und Flöhe braucht man »voh! 
kaum anzunehmen; die Üebertragung dürfte viel­
mehr direkt stattfinden. Pestkranke Ratte» ver­
lieren ihre Wildheit und Freßgier, sie werde» 
bald matt. bleiben ruhig liegen, lassen sich anfassen 
»nd aufheben, und so kaun es leicht kommen, 
daß sich im Orient ein armer Hindu oder bei nns 
ein Hafenarbeiter durch Berührung de» anschei­
nend zutraulich gewordene» Thieres ansteckt. Das 
Pestserum, dessen Gewinnung Dr. M artini schil­
derte. kommt weniger als Heilmittel denn als 
Schutzmittel inbetracht. vorausgesetzt, daß es in 
größeren Mengen eingespritzt wird Das Pariser 
Serum, welches in Berlin zu Schutzimpfungen be­
nutzt worden ist, wirkt sicher schützeud; das geht 
schon daraus hervor, daß von allen Personen, die 
mit Dr. Sachs zu thun hatten, kein einziger — 
bis auf den Walter Markgraf — an Pest er­
krankte. nnd bei dem Wärter verlies die Er­
krankung sehr leicht. Das Serum wird gut ver­

tragen. — Dr. Ros ende r g  bemängelte nach dem 
,  Berl. Lokala»-.' dir behördliche» Schutzmaßnah­
me» als nicht ausreichend; vor allem hätten auch 
sämmtliche Aerzte, die in irgend einer Weise mit 
Dr. Sachs in Berührung gekommen wäre», isolirt 
werden müsse». — Sodan» schilderte Dr. Wendel -  
s ö h n .  der den Dr. Sachs «vei Tage behandelt 
n»d alsdann den Fall als pestverdächtig gemeldet 
hatte, sei» eigenes Verhalten und seine Erlebnisse. 
— Der Vorsitzende der medizinischen Gesellschaft 
Geh. Medizinalrath v o n  B e r g m a n n  sprach 
ihm miter stürmischen Beifall der Versammlung 
den wärmsten Dank für de» Dienst aus, den er 
durch sein rasches Eingreifen den ärztliche» Kolle­
ge» «nd der Allgemeinheit erwiesen habe.

Mannigfaltiges.
( B r u d e r m o r d . )  In  EckerSleben bei 

Halle a. S . gerielhen zwei Brüder, die in 
dasselbe Mädchen verliebt Ware», in Streit, 
wobei der jüngere den älteren mit einem 
Stnhl erschlug.

( M a ß r e g e l n n g  e i n e »  Ge s c h wo »  
r enen . )  Der Vorsitzende des Schwur­
gerichts in Neiße mußte, wie die .Post" 
erzählt, am Mittwoch vor Eintritt in die 
Verhandlung zn seinem Leidwesen konstatiren, 
daß ei» Geschworener, der FreigutSbesitzer 
M. aus Kauitz derart betrunken sei, daß er 
unfähig wäre, das Amt alh Geschworener 
auszuüben. Der Gerichtshof verurtheilte den 
pflichtvergessenen GesetzeSvertreter aufgrund 
der §8 66 und 96 des Gerichtsverfafsniigs- 
gesetzeS zn hundert Mark Geldstrafe mit der 
gleichzeitigen Aufforderung, den Schwur­
gerichtssaal sofort zu verlassen.

( I n  e i n e m  A n f a l l  v o u  G e i s t e s -  
s t ö r u n g )  versuchte eine Winzerswittwe in 
Dürkhekm (Pfalz) ihre beiden Söhne mit 
einem Rasirmesser zu tödteu nnd ertränkte 
sich dann selbst.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  In  dem 
Orte Briesen bei Brieg erschlug iu eine,» 
Anfall von Geistesstörung der Hallsbesitzer 
Hildebrandt seine Ehefrau mit der Axt nnd 
erhängte sich dann.

verantwortlich für den In h alt, Heiür. WKrlmann in Thorn.

A m tlich »  R o t tr u n g e «  d er  D a u z lg o r  V r o d n tt« » -  
V ö rse

vom Donnerstag, den 25. Ju n i 1903.
Für Getreide. Hülseusrüchte »nd Oelsaaten 

werden außer den« notirten Preis« 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vo»n Käufer an de» Berkänser vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilvgr.

inländ. hochbunt und weiß 777 Gr. 166 Mk

transito roth 784-745 Gr. 115 Mk. bez. 
R o g g e n  per Tonne vou 1000 Kiloar. per 714 

Gr. Normal gew ich t 
transito grobkörnig 738 Gr. SO Mk.

B e rs te  per Tonne von 1000 Kilvgr.
transito große 612 Gr. 91 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1006 kllogr.
transito weiße 106 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 115 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ-115 Mk. bez. 
transito 93 Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. 
transito 100'/,—161 Mk. bez.

K leieper 100 Kllogr. Weizen- 6.30-6.S5 Mk.. 
Roggen- 7,40-7,70 Mk. bez.

H ain b « r g. 25. Juni. RNböl ruhig, loko 49 
Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — Petro­
leum ftetia- Standard wbite loko — 7,40 
Wetter: Swön.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 26. Juni.

B e n e n n u n g
uiedr.l höchst. 

P r e i s .

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
Hafer . ............................
Stroh (Richt-)..................
Heu................................ ....
K vch-Erbsen..................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R o g g en m rh l..................
B r o t ...............................
Rindfleisch von der Keule
Bmichfleisch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Lan»ne!fleisch..................
Geräncherier Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Eier ...........................
Krebse ...........................
Aale ...........................
B re f f e n ...........................
Schleie ...........................

echte................................
manschen.......................

B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................
Barbine»...........................
W eißfische.......................
M uch ................................
P e tro leu m ......................
S p ir i tu s ...........................

. (denat.). . . .
Der Markt war ant beschickt.
Es kosteten: Zwiebel» 20 Pf. p. Kilo. Sellerie

-----10 Ps. pro Knolle, M rerrettig --------Pf. p.
Stange. Petersilie 5 Pf.p. Pack. Spinat.10-15Ps. 
pro P sd . Kohlrabi 25---- Ps. p. M dl. Blumen­
kohl 10-30 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl -  P f .p . 
Kopf. Rettlg pro 3 Stck. 5 P f , Weißkohl — 
Pf. p. Kopf. Rvthkohl — Pf. P. Kopf. Mohr­
rüben 5-----Pf. p. Kilo. A epse l---------- Pf. P.
P fd . Apfelsinen — Pf. pro Stück, Gänse 
2.50-4.00 Mk. pro Stück. Enten 2.00 bis 3F0 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,00—1,80 Mk. pro 
Stück, junge 1.00—1.50 Mk. pro Paar, Tauben
70—80 Pf. pro Paar. Hase» —,-----Mk. p. Stück.
Rebhühner-----Pf. pro Stück. Sparael 0.30 Pf.
pr.Psd .P n te i« --------Mk. Pro Stück. Radieschen
10 Pf. 4 Bund. Schnittlauch — Ps. 2 Bund, 
Salat 5 Kopf 10 Pf.. Morcheln -  Pf. 
pro Mdl.. Gurken 10-50 Pf. pro Stck. Kirschen
25-30 Ps. pro Psd.. Stachelbeere»-----15 Pf. pro
Psd.. Pilze 1 Näpfchen -  5 Pf.. Schooten 10-12
Pf. Pr.Pfd.. grüneBohnen------- Pf. Pr.Pfd., WachS-
bohuen — Pf. pr. Pfd.. Blaubeeren 1 Liter 30—40
Pf.. B i r n e n ------- Pf. Pr. Psd . Pflaumen
-  Pf. pr. Pfd.. W avnüff«------- Ps. Vr. Psd.
F lu n d e rn --------Mk. Erdbeere»------------ Pfg.
pr. Pfd. Waldbeeren------- Pf». pr. Liter.;

-
lOOKilo 15 60 16

12 00 12 50
11 80 12 40
12 80 13 40
3 50 4 —
4 — 5 56

17 — 18 —
5ft Kilo 1 80 2 60

2.4 Kilo 
i  W o 1

50
30 40

1 30 — —
„ 1 — 1 40

1 — 1 30
1 20 1 -40
1 50 — —

* 1 40 2 20
2 40 2 80

t 4ilc-
2
1 46

5
2

—

76 1 —
1 — 1 30
1 — 1 20

, — — 1 20

1 40 — —

70 80
30 40

« Lilr> — 12 —
— 16 — 20
1 20 1 30

— 25 — —

27. Ju n i: Sonn.-Anfgang 3.40 Uhr.
Sonn.-Nnterg. 8.24 Uhr. 
Mond-Aiifgang 6.38 Uhr. 
Mond-Unterg S 42 Uhr.

Bekanntmachung.
Oberersatzgeschäft für den Stadtkreis Thor» 1903.

D as diesjährige Oberersatzgeschäst für den Stadtkreis Thorn findet in
dem Ateolat'schen Restaurationslokale hierselbst, Mauerstraße Nr. 62,

am Montag den 6. Ju li  1903, 
am Dienstag den 7. J u li  1903, 
am Mittwoch de» 8. J n li  1903

statt und beginnt an sämmtlichen Tagen pünktlich morgen» nm 8 Uhr. 
E s haben sich zu gestellen:

MU 6. J u li  1903:
die für dauernd unbrauchbar erklärten, 
die zum Landsturm 1. Aufgebots, 
die zur Ersatzreserve überwiesenen und 
35 für brauchbar befundene Mannschaften;

am 7. J u li  1903:
100 der für brauchbar befundenen Mannschaften;

«M 8. Jn li 1N03:
der Rest der für brauchbar befundenen Mannschaften und die mit dem 
Berechtigungsscheine zum einjährig-freiwilligen Dienst versehenen und 
von den Trnppentheilen abgewiesenen Leute.

B ei der Vorstellung der Mannschaften ist noch folgendes zu beachten:
1 Jeder Vorzustellende muß mit dem Gestellungsbefehl «nd 

dem LosurrgSscheine versehen sein. Er hat nüchtern, in körper­
lich reinem Zustande, namentlich sauberen Füßen, nnd in 
einem reinlichen Anzüge im MnsternngSiokal zn erscheinen.

S. Transportable kranke Gestellungspflichtige müssen per Fuhre znm 
Musterungslokal gebracht werden; für die nicht transportablen M ann­
schaften aber muß durch ärztliches Attest der Nachweis ihrer Krankheit 
geführt werden.

3. Hinsichtlich der angebrachten Reklamationen bemerke ich, daß 
diejenigen Persönlichkeiten, aus deren Arbeitsunfähigkeit hin 
die Reklamationen begründet werden sollen, falls nicht ein 
von einem beamteten Arzt ausgestelltes Attest bereits vor­
liegt, im Aushebungstermkne anwesend sein muffen, anderen­
falls eine Berücksichtigung der Reklamation nicht eintreten kann.

Ueber Reklamationen, welche erst nach dem Musterungstermine an­
gebracht werden, also solche, welche der Ersatz-Kommission zur Prüfung nicht 
vorgelegen haben, kann eine Entscheidung seitens der Oberersatzkommission 
nicht getroffen werden, es sei denn, daß die Veranlassung hierzu erst

i  25^. dem Musterungsgeschäft eingetreten ist.
Militärpflichtige, welche in diesem Jahre in einem anderen Kreise von 
der Ersatzkommisfion gemustert worden sind und sich gemäß der ihnen 
gewordenen Entscheidung der Oberersatzkommission vorzustellen haben, 
müssen sich, sofern dies noch nicht geschehen ist, sofort mit ihren Losungs- 
scheinen im MMtärburea« des Magistrats hierselbst melden.

Zuwiderhandlungen gegen die hier getroffene Anordnung 
werden mit einer Ordnungsstrafe bis ru SO Mark gerügt werden.

Thorn den 10. J u n i 1903.
Ntr Ml-NorUeude

N r Schtz-Koiuuilßsn »es AushktmnssbeMs Thor« Statt.

Erster Bürgnmeiste».

Nachstehende

Bekanntmachung.
Kiel, Dezember 1902. Wilhelmshaverr, Dezember 1902.
. Im Herbst 19W  wird eine größere Anzahl tropendienstfähiger Drei­

jährig-Freiwilliger für die Besatzung vou Kiautschon zur Ein­
stellung gelangen.

Ausreise: Frühjahr 19V4. — Heimreise: Frühjahr 1909.
Bauhandwerker (M aurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tischler, Glaser, 

Töpfer, Maler, Klempner u. s. w.) und andere Handwerker (Schuh­
macher, Schneider u. s. w.) werden bei der Einstellung bevorzugt.

Die dienstpflichtigen Mannschaften erhalten in Kiaritschon neben der 
Löhnung und Verpflegung eine TheneruugSzulage von 0 ,50 Mk. täglich 
die Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 Mk. täglich. 
Mtlitärdierrstpflichtige Bewerber, von kräftigem und mindestens 

1,67 w  großem Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1 8 8 4  geboren find, 
haben ihr Einstellung-gesuch mit einem auf dreijährigen Dienst lautenden 
Meldeschein entweder:

dem Kommando der Stammkompagnien des S. SeebataillonS in 
Wilhelmshaven: zum Diensteintritt für da- S. Seebataitton und die 
Marinefeldbatterie, oder
der S. Matrosenartillerie-Abtheilrrng in Sehe: zum Diensteintritt 
kür die Matrosenartillerie Kiautschou (KüstenartillerLe) möglichst bis 
Ende Februar 190S, spätestens zum 1. August 1903 einzusenden. 

Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Juspektiou
der M arine-Jnfailterte. der Mariue-Artillerie.
wrd hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Thorn den 10. Ju n i 1903
Der Erste Bürgermeister.

v r .  Lvrstso.

Knven.
evtl. ganzes Grundstück, Bader- 
straße 2S, per sofort zn vermischen.

Mellienstr. 114
Wohnungen von 3 nnd 4 Zimmern 
mit Zubehör im Preise von 325 bis 
500 Mark, sowie

8^ 1 Lade» T
mit kleinerer Wohnung von sofort oder 
1. Oktober zn vermiethen. Näheres 
bei Frau L reb m or im Laden daselbst 
oder 4 .  le u k e l ,  G erech teste . 2 5 .

Mdvl-. 8pi«ßei- inxl kokterffSLiM-ksbrill
8 . Vikaviiovn'alc, liseklsrmsistsi-, Hiorn,

vorTiKaquoN» Kr Mdelansgtattrmxsn in allen 
kremlastzn, RolL- Stilardeite». 8Lmmtllebo Uökvl- rwä
kolster-IVüLron nsräsn in msinvn ^VerLstLttov gekorUgt nnä 
tlderuebme ied jsäe xsvüosedts Garantie.

LoslesttlxrmA cker vnxsrrllume stets xestnttvt. 
— krsisavLsteUuvx koslevtrsi. —

Für Stotterer
beabsichtige ich am 29. J m n  in J r r o w r a z la w  einen Heilkursus zu eröffnen.
B ei anerkannt rationellem Verfahren sicherer Erfolg. Meldungen 
nehme dort am 28. u. 29. Jn u i im Adler-Hotel entgegen. Auskunft frei.

« tts rn lL l, Pfarrer a. D.,
Eprachheittustitnt in Königsberg i. P r.

mit angrenzender Wohnung, Remise, 
Hellemund trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben und zu jedem Ge  ̂
schüft geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Culmerstraße 20 , I.

Ein Haben
von sogleich zu vermiethen.

w .  L i E S )
_ _ _ _ _ _ _ _ _ C o p p e r n ik u ss tr . 2 2 .

Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerbersir. 13/15, Gartenh., 2 . l. 

Zwei schön möbl. Zimmer für 
20 Mk. vo,l sofort zu vermiethen bei 

4.. IV o ü llo ll. Schuh,lia.fteri'tr. 24.

Wohnung
von 4 Zimmern, Badeeinrichtnng und 
sämmtl. Zubehör, v. 1. Oktober ander­
weitig zu vermiethen. Zn erfragen 
im WaldhäuSchen. Daselbst sind auch 
2 Zimmer als Sommerwohnung so­
fort zu vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I n  meinem Hause
Breitestratze 33

ist die Z. E ta g e , bestehend au- 
6 Zimmern mit großem Zubehör, 
von sofort zu vermiethen.

M »  m) W » » «
vom 1. 10. zu vermiethen B rückcn- 
ftraß e  4 0 .  Auskunft im Molkereikeller.

2 elegant m ö b l. Z im m e r , ev. m. 
Burscheugelaß, in der 1. Etage, von 
sofort zn vermiethen. Zn erfragen 
bei N lok S tstt, Schnhmacherstr. 24.

röß ereS , g u t m ö b l. G o rd er -  
zLmmer billig zu verm.

A lts ta d t . M a rk t 2 8 ,  3 .
Born sofort ist ein m ö b lir te s  

Z im m e r  in der Nähe der Kasernen 
zu verm. M e l l i errstraße 1 2 0 .

K le in e s  m ö b lir teS  Z im m e r  
zu verm. S tr o b a n d s tr . 1 6 , pt., r.

Mehrere ff . m ö b lir te  Z im m e r ,  
1. Etage,_______ B r e tte s tr . 2 S .

M . Zim., s. 2 Herren, m. a. o. Pens., 
Kill, z. v. Schnhmacherstr. 24, 3, r.

M ö b l .  Z im m e r  m. voller Pension 
zu vermietheu Araberstr. 3, l.

Möbl. Zim. m. a. o. Pension z. 
vermietheu Bäckerstrade 47.1

1 Mahnung
von 5 Zimmern und Zubehör vom 
1 Oktober, Kloster-straße 11, zn der-

. vu»»».

H m sW W  M M U
6 Zimmer n. allem Zubehör, 1. Etg., 
vom 1. Oktober zn vermiethen. 

_ _ _ _ _ _ reipalo, Friedrichstr. 14.

WeUirnstr. 88
ist eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche n. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zn 
erfragen das. bei Her-rn ktt-ng oder 
L . L sr -sn ir ,,,, Gerechtestr 30.

H U n Z H S H R riH Z K
die Herr Major Nodao 8  Juyee be­
wohnt hat, ist durch dessen Tod zu 
vermiethen. 400 Mk. Miethe.

BLckerstratze 1 2 ,  1 Tr,
Größere nnd kleinere

N  Wohnungen Zg
sofort zn vermiethen B a d e r s tr . V. 

Zu erfragen daselbst 1 Tr._ _ _ _ _ _
Schulstr. 16, erster Stock,

bequeme Wohnung, 7 Zimmer, Bade­
zimmer, viele Nebenränme, L Balkon-, 
vom 1. Oktober Versetzungshalber -ü  
vermiethen. Besichtigung 11 blS W 
ird  5 bis 7 Ubr.



Nebenverüie nst erwirbt rieb jeaer o«»,«, i« -iiemannia-fabrrätier
I ^adr Sarautis, 4 ^Voobsn krodereid, stauueuä dMiss keoias.
Internen ru dittixsteu kreisen. kLeumatikmäntel
dttr. 5.50, mit Onr-rntie lllk. 6 —6.50, LeblLnedtz mit Oarautis Akk. 3.50 U.

krodowasebiusu ruw ^usuakmeprsis. VorlauKou 6Lo krsislists gratis, sbs 8ia eio Nabnack Kaulen. Lubskortkeils ^Ls OLooksa.

4 -  k ^ o i v s  S s s s l s r  ^ L . ,  ksdrrsäw srLs, k ' L v n s d U » ' § .

^  - -  m i t  r v s  t v o i i e n  6 o r r /? o n s
versessen kostenlos unck portokn^ Lnj^ennavN

vor««, «üllLMsnen Mtslog. <ler IA> vssciueaaie Q^Lastsru»^ 
eutdLt. ckie vir douponS xmtss «uck krrovy vn^uscLeU'

aeons n. i»smniÄ nxr. «es,
§perizl-lldloilung deesäs«.^ Ltnarxe 6^ /sn Len îgieren-SpeclaigerkcdäLte» e»KZIÜK-

risM km lsmlsl
mit

eunIgias-cnZSIr.
M ek tn ie  Kiszwalbltzi.

kür Laien-, HVoün-, 
SoblakLimmsr, Lüeüen-, 
Lntres-, klnrksnster, Os- 
rvebr- u. LäekersLÜränKe. 

Lrküttliok bei
MtU8 UsM8.

MMg un« »oß»Sn.

GetegettheitSkauf. 
j Uhren! — Uhren! 

zu Geburtstags- ^  
und BerlobuugSgeschenken.

Eine größere Partie" silberner und 
goldener (14 ka.) Herren- undDamen- 
uhren verlaust, um zu räumen, noch 
zu halben Preisen. -- Auch abge­
zogen mit schriftlicher Garantie. —
V. Sokrülso» Thon,, Windstr. 3,pt.

Professor Soxklo«'»

M M -tM iIe
komplett.

sowie alle Zubehörtheile 
empfiehlt

Ln'eb Müer IVaelifl-,
Breiteste. 4.

Grabdenkmäler
In Grault «md Marmor.

Grabeinfassungen
in Zement, reell und billig, bei

1. piLlkimviLr, Bildhauer,
Eck« Cop-erniknsstrafie.

tiAs-kchiilnlI tis»
ist nur echt zu haben 
bei den alleinige« 

Fabrikanten 
Knrlsr» S» vo.

Mau hüte sich vor Nach­
ahmungen.

Ae echte
» iiU s0 l!M 8 M ,

L i r k »  LO H O  ^WU

V a m e n - K i o m r n  u .  M m ö c k e
komnien

Montag den IH. Jnui bis Sonnabend den 4. Ju li
»u

außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.
( M t t v  «Uo ^ « « la K S I»  b v » « I» t« U .)

Breitestraße . 1  l < I  - r r s  Breitestraße
4 2  ^  4 2 .

W n e » ,
ganz vorzügliche Marken, im Preise 
von 5, 6, 7, 6, 9 und 10 Psg., 
empfiehlt die Zigarreuhandlung

k. Krollmarm,
Elisabethstr. 8.

«  M n
FMchitgeleise,

6—7 ow hoch, möglichst mit 
Eisenschwellen, 20 Kippwagen 
und A Weichen werden in ge­
brauchtem Zustande per sofort 
zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter k. 1S00 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

zur Lieferung vo« Feldfteiue«, 
zu Kleinschlag geeignet, erbeten hinter 
v. 1°. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ikw Lsv / r u s v s r t l s u r  lveillss vood xut sortirtsv ^sLranlSksrs 
ru d e se k ts u n tA s n . Ksds ivd säwwtüedv Mmti »in Imti sd:

Lass sied vodl lüswals sias so xkvstixs Sstsgsvköit distsv vträ, vor 
vrs1lLlk»8 8 iLs WäsvU«-krLvugni8 8 S 2U solod raveUiatt 
bMI^on k*rvtsvn M»ruk»vksv

l .6M 6n k au s
!VI. O b l s b o i v s k i ,

S r s L t v s t i » » » « «  S S .
MM" Haas- nnä LaÄ«»vii»rroI»tauK S»r»s LU vertcontsn. 'M8

80M ! 18c k M
S « ° ^

unter disderigen kreisen.
K l t r v S  K b r a b a m ,

S 1 Srvilggtf-aZZS S 1.

weltbekanntes und überaus be­
liebtes Hausmittel, versendet an 
NZKderverkärifer per Dtzd. Flaschen zu 
Mt. 3,60 unter Nachnahme (bei 30 
Flaschen ----1 Postt. zu Mk. 9, portofrei.) 
Laboratorium Liedtenkvlät, 

Meuselbach, Thür. Wald.

Oebrauchle

Feldbahn.
1200 Meter Schienengleise mit 

Patentschwellen, sowie 8 Lowries, 
V4 ebm fassend, sehr gut er­
halten, stehen äußerst billig zum 
Verkauf.

Gest. Aufragen unter k'.ILVV 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

Zement-
GrabkisfiissiilW

fertige billigst und unter Garantie für 
Dauerhaftigkeit. Gest. Aufträge er­
bitte auch per Postkarte und erscheine 
aaf Wunsch zur Rücksprache im Hause 
oder auf dem Kirchhof.

ViMdsim ANr,
T-1««* Borst«»», Nlirzestr. s.

in grösster Auswahl und vorzüglich gnt fitzende« Farons
empfiehlt

W i i u i s .  N L v d ü . ,
k » u t L -  W l o a s ^ v a a i ' s i L  -  N S la g L L li» ,

Baderstraße, Ecke Breitestraße.

Zwei noch gut erhaltene, komplette 
Sattels"sind billig zu ver­
kaufen kuppvl, Sattlermeiftr.

zillcroehl
hat billig abzugeben 
Honigknchenfabrik vustsv Woos».

Fortzngshalber
find fast «eue MSbel zu verkaufen. 

4ou»on, Altstädt. Markt 6, 3.
knche mit ««einer Frau ein oder 

^  mehrere Häuser zu verwalten, al- 
Bizewirth, Aufseher oder ähnlichen 
Posten. Wer, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Mr-UmsM-Serchaft
von

I H v ä r i o b  M i n ä m ü U v r ,
Altjlaikr Markt 18 U r o i'r r , Aiifliidt» Markt 18. '

osferirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Sponnagel: Lagerbier, dunkel. . . . .  . . 12 Flachen 1,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, hell.........................12 „ 1,Oo „
Braunsberger Bergschlößchen, dunkel. . . . .  10 „ 1,00 „
Braunsberger Bergschlößchen, hell. . . .  . 10 , 1,00 „
Grätzer Bier................................-..................10 „ 1,00 „
Kulmbacher....................................................6 „ 1,00 „
Brause-Limonaden..........................................  10 ̂ 1,00 „
Setter............................................. . . . .  20 „ 1,00 „

D s -M v i»  -  A l t » » » « »
iin eigene« Atelier ««gefertigt, empfehle zu

konkurrenzlosen Preisen. " W ZLk«!»,-!«!» < Htilmchsilsße lZ.

Was88rltietltg Staksnplänv, rett«, 
SLrktbuäsn-ptSns,

tmprägnirtss Ssgsltueti im ^ussednitt,
ULtarkardi ,̂ sekirarr, braun auä gsrüo,

krnlsptäns, kipsplLns, 
LstrsiitssLeke, NLoksetoLoks, StrokgLeks

empüeblt
Oar»! NlalLon, U rv o i» ,

V s 88e in ik88e r
soxevMLts Lt»x«nHv»ss«rinv88Hr rmä L»pS> 
I»aL»v»8 8vriLe88vr, Ls sedr vortkeilkakt vov 
NaasdösitgörL äort kvßsvsiläet veräen, vo äis- 
ssldsit Las virkliolt vordrsuodts Nasser bS2kdlt 
dekomwsll voliov, lisksrt sedr prvisvertd

ldki Wrtiiilifs, "LLL" viM
Druck und Verlag von T. Dombrowdlt i» Lhorn.


